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Liebe Wenigzellerinnen und  
Wenigzeller!
Am 27. Mai konnten wir das neue Begegnungszent-
rum feierlich eröffnen und einweihen. Dazu konnten 
wir auch unseren Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer begrüßen. Nicht zuletzt durch seine Unter-
stützung konnte das Projekt in dieser Form umgesetzt 
werden, dafür ein herzliches „Vergelts Gott“. Ein gro-
ßes Danke gilt auch allen ausführenden Firmen, der 
Planung und Bauaufsicht und unseren Gemeindearbei-
tern, die wesentlich zur erfolgreichen Umsetzung des 
Projekts „Hauptschulnachnutzung“ beigetragen haben.  
Um für den Einsatz bei Unfällen besser gerüstet zu sein, 
haben wir für die FF eine neue Bergeschere mit Spreizer 
angeschafft. Ich wünsche allen, dass wir die neue Gerät-
schaft nur als Übungsgerät im Einsatz haben. Die letzten 
Monate waren auch geprägt von Unwettern mit Starkre-
gen, was auch bei uns zu Hausüberflutungen und großen 
Schäden bei den Straßen, ja sogar zu Hangrutschungen 
geführt hat. Aber trotzdem sind wir noch glimpflich davon-
gekommen, nur wenige Kilometer entfernt in Festenburg 
sieht die Sache anders aus. Das heurige Frühjahr war 
auch geprägt von erfreulichen Themen. Einerseits die 
Österreichradrundfahrt, dadurch kommt der Name We-
nigzell auch als Radsportregion in die Medien, dadurch 
wollen wir die Betriebe der Region stärken und so einen 
Beitrag zur Aufrechterhaltung der Infrastruktur leisten. 
Besonders stolz bin ich auf unsere sportlichen Erfolge. 
Unsere Fußballer sind erstmals in der Vereinsgeschich-
te Meister geworden und haben den Aufstieg in die Ge-
bietsliga geschafft, dazu herzliche Gratulation. Und auch 
unsere Stocksportler waren wieder sehr erfolgreich. 
Nachdem sie in Seiersberg die Landesliga gewonnen 
haben, holten sie sich in Klagenfurt auch noch den Sieg 
in der Bundeliga, auch dazu meine herzlichste Gratulati-
on, wir können stolz auf unsere Sportler sein und ich lade 
alle Kinder ein, sich ebenfalls sportlich zu betätigen und 
den lokalen Vorbildern nachzueifern. 
Um für unsere erfolgreiche Jugend auch Wohnungs-
möglichkeiten zu schaffen, wurde das ehemalige GH 
Almer angekauft, die Konzeptplanung ist im Laufen und 
wird Anfang Sommer dem Wohnbautisch in Graz vorge-
stellt.  Wenigzell wird auch heuer wieder beim Blumen-
schmuckwettbewerb mitmachen. Ich möchte sie ersu-
chen, auch heuer wieder unser Wenigzell mit Blumen zu 
verschönern und die Vorbereiche außerhalb ihrer Zäune 
mitzupflegen. Alle Touristen verbinden mit unserem Ort 
Blumen und gepflegte Anlagen, und das sollte so blei-
ben. Und das die Zeit wie im Flug vergeht, merkt man an 
der Schule, schon wieder ist ein Schuljahr vorüber und 
die Urlaubszeit steht vor der Tür. 

Ich wünsche allen Kindern viel Spaß mit dem neu über-
arbeiteten Ferienpass der Kraftspendedörfer, nutzen wir 
vielleicht die Gelegenheit, die vielen vorhandenen Freizeit-
möglichkeiten in unserer Region kennenzulernen, wer 15 
Stempel schafft, kann eine Saisonkarte der Skiregion Jogl-
land gewinnen. Ich wünsche allen Kindern schöne Ferien. 
Den Erwachsenen wünsche ich auch eine schöne und 
erholsame Urlaubszeit, möge es gelingen, den Alltags-
stress hintanzustellen und die Seele baumeln zu lassen, 
laden wir unsere Akkus neu auf, Gespräche mit unseren 
Mitmenschen und Spaziergänge in unserem wunderba-
ren Ort eignen sich bestens dazu. Die Urlaubszeit bie-
tet auch eine Gelegenheit zum besseren Kennenlernen 
unserer Region, es gibt ein riesiges Freizeitangebot in 
unserem Joglland und der näheren Umgebung. 
Wir leben da, wo andere hinfahren, um ihren Urlaub zu 
verbringen!
In diesem Sinne wünsche ich eine erholsame Ferien- 
und Urlaubszeit!

Euer Herbert Berger
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Redaktionsteam

Liebe Leser und Leserinnen!
Ruhe, Genuss und Entspannung – so stellt sich 
der ein oder andere vielleicht die Ferienzeit vor. In 
Wenigzell geht es aber rund: Mit der Österreich-Ra-
drundfahrt tourt die größte heimische Profiradver-
anstaltung durch die Oststeiermark, durch das Jo-
glland. Wenigzell ist nicht nur dabei, sondern als 
Etappenzielort mittendrin. Da sich die Zieldurchfahrt 
am 12. Juli mit unserem Redaktionsschluss über-
schneidet, wird eine ausführliche Nachberichter-
stattung in der kommenden Ausgabe zu finden sein. 
Dennoch haben wir uns dafür entschieden, das Ti-
telbild dem Radsport zu widmen. Dies hat einen 
einfachen Grund: Rechtzeitig zur Ö-Tour wurden 
zwei offizielle Radangebote in Wenigzell geschaf-
fen und beide sollen in dieser Ausgabe präsentiert 
werden (Seite 8-9).

Neben diesen Neuerungen hat sich in unserem 
Ort in den letzten Monaten wieder viel getan – von 
meisterlichen Fußballern über äußerst erfolgreiche 
Rinderzüchter, vom neu eröffneten Begegnungs-
zentrum über erfolgsverwöhnte Stocksportler, von 
neuen Babypaketen über Leseabenteuer in der 
Bücherei bzw. der Bücherbox. Blättert die Ausgabe 
genau durch, es gibt wirklich vieles zu entdecken. 
Eines eint die unterschiedlichen Berichte – die Ba-
sis aller Aktivitäten liegt meist in der ehrenamtlichen 
Tätigkeit. Ohne unzählige und freiwillige Stunden 
würde unser Ortsleben nicht so bunt und lebendig 
sein, die Seiten von „Unser Wenigzell“ wären schnell 
gefüllt. Es ist erfreulich, dass das Ehrenamt bei uns 
so einen hohen Stellenwert hat und das Ortgesche-
hen in dieser aktiven Form prägt und gestaltet. Wir 
haben uns daher vorgenommen, dem Ehrenamt in 
der kommenden Ausgabe einen besonderen Stel-
lenwert zu geben – lasst euch überraschen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle auch bei meinem 
Redaktionsteam bedanken, das stets darum be-
müht ist, „Unser Wenigzell“ vielfältig zu gestalten 

und Teamwork in den Vordergrund stellt. Aus die-
sem Grund möchte ich euch mein Team und die 
einzelnen Aufgabenbereiche kurz vorstellen: 

Julia Feichtgraber		
Layout, Grafik und Design / Kindergarten

Susanne Sommersguter		
Interviewreihe / Wenigzeller am Wort / Korrektur

Ingrid Kerschbaumer	 	
Kunst Kultur Literatur, Rund um Wenigzell, Korrektur

Heribert Rozanek	
Werbung und Inserate

Christian Schiester		
Rezept / Wenigzell begrüßt / Babys und Hochzeiten 
/ Volksschulredaktion

Gerhard Wetzelberger
Fotos, Bildmaterial / Rund um Wenigzell / Korrektur

Robert Felber			
Vereinsinformation 

Philipp Kerschbaumer	 	
Redaktionsleitung / Jugendcorner / Seitenblicke 
/ Rätsel / Datenverwaltung / Rund um Wenigzell / 
Korrektur

Abschließend wünsche ich allen Lesern/Leserinnen 
eine erholsame Ferienzeit und einen schönen Som-
mer 2018 – vielleicht findet ihr etwas Ruhe und Ent-
spannung beim Lesen von „Unser Wenigzell“! 

Philipp Kerschbaumer
und das gesamte Redaktionsteam

Redaktionsschluss Ausgabe 03/2018: 16.09.2018

unserwenigzell@gmail.com | www.unserwenigzell.at
Online-Zeitung, Leserbriefe, Meldungen an den Gemeinderat

Aktuelle Online-Umfrage: „Regionale Produkte - Direktvermarktung in Wenigzell“

Achtung: Fotos in guter Qualität, hoher Auflösung und im Querformat schicken!
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Gemeindestube

Als Ort der Gemeinschaft wurde das neue Begeg-
nungszentrum in Wenigzell offiziell eröffnet. Es war 
ein großer Festtag für die gesamte Bevölkerung 
von Wenigzell. Die Gemeinde lud zum Festakt 
in die neuen Räumlichkeiten. Nach dem Gottes-
dienst im Turnsaal mit Pfarrer Lukas Zingl, musi-
kalisch umrahmt von der Musikschule, folgte der 
Festakt, wozu Bürgermeister Herbert Berger viele 
Ehrengäste begrüßen konnte, allen voran Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer, Vertreter der 
Schulaufsichtsbehörde, Wolfgng Pojer und Günther 
Raser, Landtagsabgeordnete Lukas Schnitzer und 
Anton Kogler oder die beiden Direktoren, Pia Ma-
ria Kern (VS) und Monika Hofstädter (MS). Archi-
tekt Andreas Pajduch schilderte kurz die „Erfolgs-
geschichte“ des Begegnungszentrums, welches 
nach 3 Bauabschnitten nun voll ausgebaut ist und 
folgenden „Institutionen“ Platz bietet: Volksschule, 
Ganztagesschule, Kindergarten, Musikschule, Jo-
gllandbibliothek, Turnsaal, Arztordination, Musik-
verein, Jugendraum und Jogllandoase. All das ist 
in einem Gebäude mit einer umbauten Fläche von 
etwa 3.300 qm (ohne Wellness- und Badebereich) 
untergebracht.
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer sprach 
über die Werte des Menschen und des friedlichen 
Zusammenlebens in einer für uns so friedvollen Zeit 
und gratulierte zum neuen Gebäude. Pfarrer Lukas 
Zingl segnete die Räumlichkeiten. Im Anschluss da-
ran lud die Gemeinde zur Besichtigung des Ortes 
der Begegnungen mit kulinarischer Verpflegung ein.

Von Franz Faustmann

Eröffnung des Begegnungszentrums 
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MaierhoferMaierhofer

  Reisebüro - Taxi - Busreisen

DAMEN- UND HERREN- FRISIERSALON

Tel.: 03336/2221 info@maierhofer-reisen.at
www.maierhofer-reisen.at

SALZBURG
SCHI-TOTAL!!
24.03. - 29.03.2019

24.11. - 25.11.2018

Eine Woche

GESCHENKGUTSCHEINE

immer  eine

Gute Idee
A R L B E R G

Lech / Zug

KLIMA  SCHONEN   -   BUS  REISEN

Christkindlmarkt
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Gemeindestube

Willkommenspaket für unsere Babys
Alle Wenigzeller Babys werden ab heuer mit einem 
Baby-Paket seitens der Gemeinde willkommen ge-
heißen. Das Paket enthält neben einer Baby-Alpa-
ka-Decke, designt und genäht von Elisa Holzer, ei-
nen Gutschein für ein Sparbuch, Infomaterial und 
Modelliermasse. Damit soll ein Fußabdruck ange-
fertigt werden, der dann von Roswitha Kroisleitner 
künstlerisch gestaltet wird. Diese Unikate gesam-
melt ergeben am Ende des Jahres den Beginn ei-
ner Baby-Meile, die verdeutlichen soll, wie wichtig 
jeder einzelne für unsere Dorfgemeinschaft ist. 
Jedes Kind kann dann „seine erste Spur“ in dieser 
Meile entdecken und bekommt sie zum Schulaus-
tritt überreicht. 
Im Mai überbrachten wir das erste Paket an Chris-
tine Schönbacher. Wir wünschen der kleinen 
Christine und ihrer Familie auf diesem Weg noch-
mals alles Gute und freuen uns auf die nächs-
ten, anstehenden Baby-Besuche in diesem Jahr! 
                                                        Von Ingrid Kerschbaumer

Michaela Schmidhofer
Seit April beschäftigt die Gemeinde eine neue und 
ausgesprochen kreative Mitarbeiterin im Bereich 
der Blumenpflege sowie des Reinigungsdienstes. 
Die leidenschaftliche Volleyballerin und Mama ei-
nes kleinen Mädchens ist 24 Jahre alt und derzeit 
vor allem mit dem Hausumbau beschäftigt. 
Wir wünschen Michaela alles Gute für Ihre neue 
Aufgabe!

Von Silke Almer 

Neue Mitarbeiterin der Gemeinde Wenigzell 

Bücherbox 
Aus der alten Telefonzelle am Dorfplatz wurde in 
Zusammenarbeit mit der Jogllandbibliothek eine 
kostenlose Bücher- und Zeitschriftentauschbörse. 
In die Bücherbox können Bücher oder Magazine 
gegeben werden, die zuhause nicht mehr gelesen 
werden. Jede/r kann darin schmökern, sich Werke 
mitnehmen oder tauschen – natürlich kostenlos, es 
gibt kein Verleihsystem. Alle Wenigzeller/innen und 
Gäste des Ortes sind dazu eingeladen, die Bücher-
box mit ihren „literarischen Schätzen“ zu bestücken. 
Durch diese sinnvolle, nahezu kostenlose Nachnut-
zung wurde der alten Telefonzelle neues Leben ein-
gehaucht. Projektkoordinator Philipp Kerschbaumer 
freut sich, dass die Idee von Patricia Maiwald umge-
setzt werden konnte. Ein großes Danke geht auch 

an Maierhofer Erhardt und Christian Milchrahm fürs 
Ausmalen bzw. für die Montage der Regale! Martha 
und Franz Faustmann, Philipp und vor allem Patri-
cia werden die Box in Zukunft betreuen.

 Von Philipp Kerschbaumer
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Gemeindestube

Neues Mühlrad
Unser im Jahr 1803 erbautes Heimathaus bekam 
Anfang Mai ein neues Mühlrad „spendiert“. Beson-
ders hervorzuheben ist der Einsatz und das Know-
How von Zisser-Pfeifer Anton aus Vorau, der für die 
Planung und die Durchführung der Arbeiten zustän-
dig war. Koordiniert wurde die Renovierung von 
Gemeinderat Bertl Rozanek. Unterstützt wurde er 
dabei von Gemeinderat Raimund Kandlbauer, Gün-
ter Steiner, Franz und Manfred Kandlbauer sowie 
Johann Kroisleitner. Das Mühlrad dreht nun wieder 
seine Runden und wird von zahlreichen Gästen fo-
tografiert – schön, dass solche Traditionen und alte 
Handwerkskunst noch fortgeführt werden. 

Von Philipp Kerschbaumer  ©
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Gut Radfahren in Wenigzell
Österreichische Radrundfahrt
Die größte und bekannteste Rennradveranstaltung 
rollte vor wenigen Tagen (12. Juli) durch unseren 
Ort. Dabei konnte Wenigzell und die gesamte Osts-
teiermark mit einer der schwersten und spannends-
ten Tagesetappen aufwarten, den Fahrern wurde 
alles abverlangt. Wenigzell konnte sich als Etappen-

ziel einem großen Publikum präsentieren. So wurde 
die Ö-Tour live im ORF übertragen, alle großen Zei-
tungen im Land berichteten darüber. Aufgrund der 
Überschneidung mit dem Redaktionsschluss und 
dem Druck des Gemeindemagazins werden wir in 
der nächsten Ausgabe eine ausführliche Nachbe-
richterstattung über die Ö-Tour bringen. 

FamilyBike Wenigzell - gut radeln für die ganze Familie
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Gemeindestube

Rechtzeitig zur Ö-Tour ist es uns gelungen 2 be-
schilderte FamilyBike-Runden (siehe Fotos und 
Übersichtgrafik) in Wenigzell zu etablieren, die Fa-
milien und Genussradler einladen, in die Pedale zu 
treten. Die bestens beschilderten Routen starten 
direkt vom Dorfplatz und verlaufen großteils auf gut 
befahrbaren Asphalt- sowie Schotterstraßen, füh-
ren aber ebenso über schöne Wiesenwege mit Blick 
auf Wenigzell. Die als Rundkurse angelegten Stre-
cken binden neben der sportlichen Betätigung auch 
heimische Betriebe ein. So führt die kleine „Sand-
dornrunde“ (7km, 114hm) durch die Sanddorngär-
ten der Firma Sandicca. In einer wohlverdienten 
Radelpause kann man hier in die Welt der Super-
pflanze eintauchen. Wer Lust hat, kann von der 

„Wadelzwickerrunde“ (12km, 210hm) kurz abzwei-
gen und bei der Schauweberei Holzer vorbeischau-
en: Alte Tradition und Handwerkskunst können hier 
erlebt und selbst ausprobiert werden. Beide Run-
den führen schließlich über unser Fernwärme-Werk 
Bionergie Grabner zurück in den Ort. Mit diesen 
beiden FamilyBike-Touren können wir nun unse-
ren Gästen und Genussradlern die ersten offiziel-
len Radkilometer in Wenigzell anbieten. Die Touren 
können auch auf der neuen Gemeindehomepage 
eingesehen werden und die Streckendaten stehen 
zum Download bereit. Im Namen der Gemeinde 
soll den Grundstücksbesitzern für ihre Kooperation  
gedankt werden!

RoadBike Wenigzell – gut unterwegs auf dem Rennrad 
Gleichzeitig mit der Eröffnung der beiden Family-
Bike-Runden im Rahmen der Österreich Radrund-
fahrt wurde das Angebot in Wenigzell noch weiter 
ausgebaut. Auf der Gemeindehomepage (siehe 
Bild) stehen nun auch Rennradrunden in verschie-
denen Schwierigkeitsstufen als GPS-Download zur 
Verfügung: Beigütl-Runde, St. Lorenzen-Tour und 
die Fahrt in die Bezirkshauptstadt Hartberg. Diese 
Streckendaten sollen in den kommenden Jahren 
ständig erweitert werden.

MountainBike Wenigzell – gut und genussvoll biken 
Auch das mittlerweile seit 6 Jahren laufende Pro-
jekt „Großer Jogl“ nimmt immer konkretere Formen 
an. Einige Gemeinden haben ihre Unterschriftenlis-
ten bereits fertig, andere arbeiten noch daran. Die 
große Strecke um das Joglland wird sich sicherlich 
noch verändern und adaptiert werden – schließ-
lich soll das Projekt von allen Beteiligten (Grund-
stücksbesitzern, Gemeinden, Tourismus) getragen 
werden. In Wenigzell werden im Moment alle be-
troffenen Grundstücksbesitzer („Großer Jogl“ und 
Ortsteilrunden) kontaktiert und mit ihnen über die 
möglichen Strecken und die Versicherungspoliz-
ze gesprochen. Die Gemeinderäte Franz und Pe-
ter Pittermann, Philipp Kerschbaumer sowie Bgm. 
Herbert Berger und Vzbgm. Günther Holzer sind 
diejenigen, die sich mit ihnen in Kontakt setzen. Es 
gab bereits zahlreiche Gespräche und viele positive 
Antworten – danke dafür! Diejenigen, die noch nicht 
kontaktiert wurden, werden in den nächsten Wo-
chen verständigt werden. Danke auch dem Bauern-
bund Wenigzell, der nach sorgfältiger Prüfung der 
Polizze sowie der Vereinbarung eine Empfehlung 
ausgestellt hat und das Projekt positiv begleitet.

Der Startschuss für eine oststeirische Famili-
en-Radregion ist also in Wenigzell gefallen – wir 
können mit Stolz behaupten, einer der Vorreiter und 
Taktgeber zu sein. Das Joglland und Wenigzell – 
einfach gut radeln!

Von Philipp Kerschbaumer
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Naturstofflabor Wenigzell

Gemeindestube

Geschichte, Entstehung
Vor nun eineinhalb Jahren eröffnete eine Gruppe 
von Verfahrenstechnikern, Chemikern und Biologen 
rund um Vzbgm. Günther Holzer ein Naturstofflabor 
in unserem Ort.  Das Rezept für die „Laborküche“ 
lautete: Erforschung und Erzeugung von Hochprei-
sprodukten für den Pharma-, Nahrungsergänzungs-
mittel- und Kosmetik Markt durch die Verarbeitung 
unserer unbelasteten Rohstoffe aus dem Joglland. 
Zwei Jahre wurden für die Entwicklung höchstqua-
litativer Produkte des täglichen Bedarfs mit einzig-
artigen Wirk- und Wertstoffen ausschließlich aus 
dem Joglland eingeplant. „Es ist uns gelungen, ein 
kosmetisches Produktportfolio höchster Qualität zu 
entwickeln, ohne jegliche exotische Zutaten (z.B. 
Palmöl) zu verwenden. Wenn man die Rohstoffe bis 
auf Molekülebene analysiert, findet man fast alles in 
unserer wunderbaren Natur. Es ist nicht notwendig, 
für unsere Luxusartikel Rohstoffe um den halben 
Globus zu transportieren“, so Günther Holzer.

Produkt
Die Produktpalette des Naturstofflabors umfasst 
hochwertige Gesichtspflegeprodukte, Körperpfle-
ge- und Hygieneprodukte, Nahrungsergänzungs-
mittel, hoch wirksame Spezialcremen gegen Hau-
tirritationen bis hin zu Superfoods. Und die Palette 
wächst ständig. Derzeit wird auf Hochtouren an der 
Ausrollung der ersten Produktserie gearbeitet, unter 
anderem an dem Aufbau der Produktion inklusive 
der lückenlosen Qualitätssicherung sowie am Pro-
dukt-Design und an ökologischen Verpackungen. 

Forschung
Parallel zur Fertigstellung der ersten Produktserie 
wird unter Kooperation mit der TUGraz an den nächs-
ten Zukunftsthemen geforscht. Durch die Koopera-
tion in Form von Diplom- und Doktorarbeiten wer-
den junge „Forscher“ aus der Steiermark motiviert, 
ihr Fachwissen einer regionalen Wertschöpfung zu-
zuführen, nicht zuletzt in Hinblick auf unsere hoch-
qualitative, kleinstrukturierte Landwirtshaft mit ihren 
wertvollen Schätzen unserer unberührten Natur. 
 

Verkauf
Der Verkauf der hochkarätigen Produkte als Ergeb-
nis zweijähriger Entwicklungsarbeit startet mit Ende 
2018. Die Vermarktung der Produkte ist in meh-
reren Phasen geplant. Der erste Schritt beinhaltet 
den Aufbau des Regionalmarktes in Verbindung mit 
der Online-Vermarktung. In Phase zwei ist der Auf-
bau der nationalen Distribution geplant. „Die große 
Nachfrage nach unseren Produkten sogar schon 
vor der Vermarktung ist sehr motivierend“, so Gün-
ther Holzer.

Von Franz Faustmann

Kontakt
Naturstofflabor Wenigzell

DI Günther Holzer
g.holzer@naturstofflabor.at

Betriebsdichtheitsprüfung bei Abgasanlagen bzw. 
Rauchfängen
Mit 01.02.2018 trat die neue, steirische Kehrord-
nung in Kraft. Damit soll der sichere Betrieb von Öl-, 
Gas- und Holzheizungen gewährleistet werden. Der 
Rauchfangkehrer muss künftig in regelmäßigen Ab-
ständen auch die Betriebsdichtheit von benutzten 
Abgasanlagen bzw. Rauchfängen überprüfen. 
Sicherheit, Umweltschutz und Gefahrenabwehr 
stehen im Mittelpunkt der neuen steirischen Kehr-
ordnung. Der Gesetzgeber hat darin die öffentlich 
zugelassenen Rauchfangkehrer beauftragt, die 
Betriebsdichtheitsprüfung von Kaminen wieder-
kehrend – je nach Art die Betriebsart - alle 5 oder 
10 Jahre durchzuführen. Bei dieser Überprüfung 
wird die Abgasanlage verschlossen und ein Über-

druck aufgebaut. Geht ein gewisse Menge an Luft 
verloren, so ist die Abgasanlage undicht und muss 
saniert werden. Im schlimmsten Fall kann es bei 
undichten Abgasanlagen zum Brand oder sogar zu 
tödlichen Kohlenmonoxidvergiftungen kommen, im-
mer wieder hört und liest man davon in den Medien, 
vor allem zu Beginn der kalten Monate. 
Christian Plesar: „Wir handeln im Sinne des Ge-
setzgebers aber vor allem für den Schutz und die 
Sicherheit der Menschen im ganzen Land. Auch die 
mittlerweile vorgeschriebene Inspektion der Hei-
zungsanlagen auf effizienten Betrieb dient ja einer-
seits dem Umweltschutz und andererseits der eige-
nen Sicherheit.“
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Die BH feiert 150-Jahr-Jubiläum
Die Einrichtung der Bezirkshauptmannschaften 
als maßgebliche Verwaltungsbehörden erster 
Instanz jährt sich heuer zum 150. Mal. 

Mit dem Reichsgesetz vom 19. Mai 1868 wurden 
die BHs, wie sie heute auch noch Bestand haben, 
gesetzlich normiert. Der Startschuss der bundes-
weiten Feierlichkeiten wurde kürzlich in Graz im 
Beisein des Bundespräsidenten, des Landes- 
hauptmannes sowie zahlreicher Bezirkshauptleu-
te aus ganz Österreich gemacht. Aus Anlass die-
ses Jubiläums wird in der Bezirkshauptmannschaft 
Hartberg-Fürstenfeld in Hartberg eine Sonderaus-
stellung gezeigt. Auf 8 Roll-Ups vom Steirischen 
Landesarchiv, vier zur Geschichte allgemein und 
zwei zur Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Fürs-
tenfeld, wird die Entstehung und Entwicklung der 
Bezirkshauptmannschaft dargestellt.

Ergänzt wird dieser historische Teil der Ausstel-
lung durch 43 große Schautafeln, welche die 
einzelnen Rechts- und Fachreferate mit ihrem 
aktuellen Aufgaben- und Leistungsangebot prä-
sentieren. Mit weiteren 6 Bildtafeln beteiligt sich 
die Baubezirksleitung Oststeiermark an dieser 
interessanten Schau. Zu dem Bestandsjubiläum 
hat die BH Hartberg-Fürstenfeld auch eine eige-
ne Festschrift erstellt. Diese 40-seitige Sonder-
ausgabe des Amtsblattes „Blick Hinein“ beinhaltet 
Vorworte des Landeshauptmannes und des Lan-
desamtsdirektors. Bezirkshauptmann Wiesenho-
fer berichtet über seine persönlichen Erfahrungen 
und die Veränderungen der Bezirksverwaltungs-
behörde in den letzten 40 Jahren. Die Festschrift 
kann mit E-Mail an blickhinein.bhhf@stmk.gv.at 
angefordert werden und ist in der Bürgerservice-
stelle erhältlich.

Maschinenring Service Steiermark eGen
Dr. Auner Straße 21a, A-8074 Raaba-Grambach
T. +43 59060 600, service.steiermark@maschinenring.at 
www.maschinenring.at

Neophyten: Grundeigen- 
tümer trägt Verantwortung

Kontaktieren Sie uns - wir informieren Sie gerne persönlich!

Invasive Neophyten können sich negativ auf die Gesundheit, die Wirtschaft 
und die Artenvielfalt auswirken. Es ist daher notwendig, Bestandsregulierun-
gen durchzuführen. Grundstückseigentümer sind, laut einem Gesetzeser-
lass des Landes Steiermark, zur Entfernung von invasiven Neophyten am 
eigenen Grundstück verpflichtet. 
Die Maschinenring Service Steiermark eGen verfügt neben einem bestens 
ausgebildeten und geschulten Team ebenso über die notwendigen Gerät-
schaften. 

Riesen-Bärenklau Drüsiges Springkraut

Neophyten fachgerecht beseitigen
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Leiterwagerl Parcour beim Kraftspendekirtag  
                   Mitmachen und gewinnen 
 

Kinderbewerb für Kinder bis 12 Jahre 
 

19.August 2018, 12.30 Uhr  
 

Anmeldung: in deinem Gemeindeamt 
Teilnehmer: als Gruppe mit 3-4 Kinder/Gemeinde 
Zu gewinnen gibt es:                                                   Kontakt und Info: 
1.Preis: 4 x € 50,-- (€ 200,--)                          Kraftspendedörfer Joglland 
2.Preis: 4 x € 40,-- (€ 160,--)                                  8192 Strallegg 100 
3.Preis: 4 x € 30,-- (€ 120,--)                                      Tel: 03174/2366 
4.Preis: 4 x € 20,-- (€ 80,--)                      kraftspendedoerfer@joglland.at 
5.Preis: 4 x € 10,-- (€ 40,--)                                                         www.kraftspendedoerfer.at 
 
 
 

 

 

Aufruf an alle Kinder des Jogllandes: 

„Entdecke die tollen Sommerangebote deiner 
Heimat und mach mit beim Gewinnspiel!“ 

Sommer Freizeit- & Ferien(S)paß 
gültig vom 1. Juli 2018 bis 

30.September 2018 
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Aktuelle Bundesförderungen 2018
Neben dem Land Steiermark hat nun auch der 
Bund seine Förderungen für erneuerbare Energi-
en veröffentlicht. Gefördert werden Photovoltaik-
anlagen, thermische Solaranlagen, Holzheizun-
gen sowie thermische Sanierungen.

Photovoltaikanlagen werden bis 5 kWp mit € 275/
kWp bzw. max. € 375/kWp gefördert. 

Thermische Solaranlagen ab einer Fläche von 4 
m² werden mit max. € 700 Pauschal gefördert. 
Das Wohnhaus muss älter als 15 Jahre alt sein.

Heizungsumstellung im Rahmen des Sanierungs-
checks „Raus aus Öl“ wird der Umstieg von fos-
silen Energieträgern auf Holzzentralheizung, 
Wärmepumpe, Nah-/Fernwärme bzw. thermische 
Solaranlagen mit einem Bonus von bis zu max. € 
5000,- gefördert. 
Ohne einer thermischen Sanierung werden Pel-
lets- und Hackschnitzelheizungen mit 
max. € 2.000 gefördert.

Thermische Sanierungen werden vom Bund im 
Rahmen vom Sanierungsscheck 2018 mit max. € 
7.000 gefördert.

Die Einreichung für alle Bundesförderungen er-
folgt online auf www.klimafonds.gv.at. Eine Kom-
bination mit den Direktförderungen vom Land 
Steiermark ist teilweise möglich. Gerne können 
Sie sich bei unserer Klima-Energie-Modellregion, 
bei Helmut Wagner unter wagner@energie-haus-
technik.at bzw. 0664/5453704, informieren.

Amtlich anerkannte Energieberatungsstelle für 
die Stellungnahme der Eigenheimförderung
Einreichstelle für ÖKO-Förderungen fürs Land 
Steiermark

Energie-Haustechnik Wagner
Kirchenviertel 126

8255 St. Jakob im Walde

Helfer-/Retterscheinkurs in der Jogllandoase
Im Juli 2018 wird in der Jogllandoase Wenigzell ein 
weiterer Helfer-/Retterscheinkurs stattfinden.
Folder mit den Bedingungen für Helfer-/Retter-
schein und weiteren Infos liegen in der Jogllandoa-
se Wenigzell und der Marktgemeinde Vorau auf. Zur 
Erinnerung, für die Tätigkeit als BademeisterIn ist 
der Helferschein notwendig. Die Termine sind: 26., 
27., 28. und 29.07.2018 (DO-SO) von 18.00 -20.30.
Anmeldung bis spätestens 15.07.2018: Mag. Dr. 
Gerhild Weichberger 0660/4009922 oder gerhild.
weichberger@gmx.at

Von Mag. Dr. Gerhild Weichberger

Orientierungslauf
Am 8. und 9. September 2018 veranstaltet der Bur-
genländische Orientierungslaufverband rund um 
die Wildwiese die Staatsmeisterschaften im Orien-
tierungslauf. Treffpunkt für die teilnehmenden Läu-
fer ist der GH Weber, hier befindet sich das Wett-
kampfzentrum sowie der Start- und Zielpunkt. Am 8. 
September, Start 14.00 Uhr, findet der Einzelwett-
kampf statt und am 9. September, Start 10.00 Uhr, 
die Staffel.
Der Orientierungslauf stellt eine äußerst sanfte und 
umweltschonende Sportart für jede Altersgruppe 

dar. Es werden mit Hilfe von Karte und Kompass 
Kontrollpunkte im Gelände in vorgegebener Rei-
henfolge angelaufen. Der genaue Standort dieser 
Punkte ist auf der Karte eingetragen und sie müs-
sen in der kürzest möglichen Zeit gefunden und 
angelaufen werden. Da bis zu 600 Teilnehmer aus 
dem In- und Ausland erwartet werden, ist mit großer 
medialer Berichterstattung zu rechnen. Damit stellt 
dieser Orientierungslauf einen wichtigen Faktor zur 
Steigerung des Bekanntheitsgrades unserer Regi-
on dar. Zuseher sind herzlich willkommen!
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Unterwassergymnastik in Prävention und 
Rehabilitation
Unter Unterwassergymnastik versteht die Sportwis-
senschaft/Trainingstherapie nicht das, was häufig 
in Thermen oder in öffentlichen Hallenbädern als 
Aquagymnastik angeboten wird. In der Unterwas-
sergymnastik werden verschiedene Geräte gezielt 
eingesetzt. Bekannt ist Unterwassergymnastik vor 
allem denjenigen, die schon einmal auf Kur oder 
Reha waren. Unterwassergymnastik ist mehr als 
nur „planschen“. Die Einsatzbereiche der Unter-
wassergymnastik sind:
•	 VOR geplanten Operationen am Bewegungs-

apparat („Prehabilitation“): gezieltes muskulä-
res Aufbau- und Stabilisationstraining

•	 Während und nach einer Reha/Kur gelenk- und 
diagnosespezifisch

•	 Ergänzend zur klassischen Physiotherapie mit 
dem Vorteil des frühzeitigen Einsatzes nach 
Operationen an den Gelenken, bei Sportver-
letzungen, Überlastungsschäden oder künstli-
chem Gelenkersatz

•	 Als Ganzkörpertraining für all jene, die präventiv 
ihrem Körper etwas Gutes tun wollen

•	 Bei entsprechender Belastbarkeit als Aqua Fit 
Einheiten

Ab Anfang September gibt es in der Jogllandoase 
folgende neue Angebote unter Leitung einer Sport-

wissenschafterin/Trainingstherapeutin mit jahre-
langer Erfahrung in einem orthopädischem Reha-
zentrum: Unterwassergymnastikgruppen für Hüfte, 
Knie, Sprunggelenk, Schulter und Wirbelsäule. 
Eine gemischte Gruppe ist bei unzureichender Teil-
nehmerzahl möglich. Die Mindestteilnehmerzahl 
beträgt vier Personen. Folder liegen in der Jogl-
landoase auf und können auf Wunsch auch per Mail 
zugesandt werden. Gedacht ist dieses Angebot für 
diejenigen, die mit Problemen am Bewegungsappa-
rat schon einmal auf Reha und Kur waren und ihr 
Übungsrepertoire unter gezielter Anleitung weiter 
fortführen bzw. erweitern wollen.
Die Unterwassergymnastik ist aber auch eine Mög-
lichkeit für Hotels mit einem Hallenbad ihr Leis-
tungsangebot zu erweitern – eine Leistung, die ge-
genüber der Konkurrenz einen Wettbewerbsvorteil 
bedeutet. Ergänzend dazu sind Vorträge zum The-
ma Gesundheit denkbar.
Sonstige Leistungen in der Jogllandoase: An-
fängerschwimmen Privatstunden/Kleingruppe zu 4 
Personen, Kraulen, Schwimmunterricht in Schulen, 
Schwimmabzeichen, Helfer-/Retterschein
Anmeldung und Info: Mag. Dr. Gerhild Weichberger 
(gerhild.weichberger@gmx.at oder 0660/4009922)

Insektenfreundliche Gartengestaltung 
Schmetterlinge wie auch andere Insekten sind stark 
vom Rückgang betroffen. Dafür gibt es mehrere 
Gründe, wie z.B. Lebensraumverlust, der Einsatz 
von Pestiziden, das Fehlen von Feldrändern und 
Hecken, Monokulturen im Agrarbereich, erhöhter 
Stickstoffgehalt in Böden oder zu häufiges Mähen, 
die alle gemeinsam dazu führen, dass der Lebens-
raum und die Nahrungspflanzen dieser Arten ver-
schwinden. 
Fliegende Insekten sind für die Natur unerlässlich. 
Wenn Insekten fehlen, werden viele Pflanzen nicht 
mehr bestäubt. Ein großer Teil der Nutz- und wild 

wachsenden Pflanzen ist aber von bestäubenden 
Insekten abhängig. Ohne sie gibt es Ernteausfälle 
und Wildpflanzen können sich nicht mehr vermeh-
ren. Betroffen sind auch insektenfressende Tiere, 
da diese ihre Nahrungsgrundlage verlieren würden. 
Durchgestylte Gärten ohne „Unkraut“ bieten unse-
ren Insekten keinen Lebensraum, es fehlen ihnen 
Nektar- und Fraßpflanzen. Ein gepflegter „Engli-
scher Rasen“ ist schön anzusehen – aber als Insek-
tenlebensraum ungeeignet und sehr arbeitsintensiv. 
Genauere Infos dazu können über die Homepage 
abgerufen werden.
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Engagement, um Positives zu  
bewirken
In der Gemeindepolitik sind wir ei-
nerseits mit Zukunftsprojekten und 
andererseits mit Strukturerhaltungs-

maßnahmen beschäftigt, sodass wertvolle Elemen-
te unserer Gesellschaft, die unverzichtbar unsere 
Dorfgemeinschaft stützen, leider oft zu wenig Auf-
merksamkeit bekommen. 
In Wenigzell ist vor allem das ehrenamtliche En-
gagement vieler Menschen für die Lebensqualität 
und die gute Entwicklung verantwortlich.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen beson-
ders bedanken, die in unserer bunten Vereinswelt, 
in privaten Gruppen oder auch als Einzelpersonen 
ihre Freizeit ehrenamtlich zur Verfügung stellen. Für 
unsere Dorfgemeinschaft und für die Zukunft von 
Wenigzell ist das eines der wichtigsten Fundamen-
te. 

Dieser Einsatz bewirkt unglaublich viel Positives - 
vielen Dank dafür!

Parteigeflüster
In dieser Rubrik können die drei Gemeinderatsparteien über eigene Projektideen oder Veranstaltungen 
berichten sowie Informationen weiterleiten.

Am 29. Mai fand im GH Fast unsere Ortsparteisit-
zung statt.Dazu konnten wir in unserer Runde den 
Bezirksparteiobmann NRabg. Dr. Reinhold Lopatka 
begrüßen. Er konnte uns einen Einblick in die aktu-
ellen Themen der Landespolitik, Bundespolitik und 
auch der Europapolitk vermitteln.
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Kindergarten

Kräutergarten
In diesem Kindergartenjahr drehte sich alles um 
das Thema „Kräuter“. In den Wintermonaten lern-
ten die Kinder verschiedenste Kräuter sowie de-
ren richtige Anpflanzung und Verwendung kennen. 
Selbst hergestellt wurde u.a. eine Ringelblumensal-
be, ein Kräutersalz sowie ein Lavendel-Lippenbal-
sam. Höhepunkt des Jahresthemas war aber die  
Gestaltung eines eigenen Kräutergartens am  
Spielplatzgelände. Mittelpunkt des angelegten  

Areals ist der bunte Kräuterzug, der aus meh-
reren kleinen Hochbeeten besteht und die viele 
unterschiedliche Kräuterpflänzchen beherbergt.  
Darüber hinaus wurde auch noch ein alter 
Sessel, ein Koffer sowie ein Gummistie-
fel bepflanzt. Die Kindergartenkinder küm-
merten sich täglich um ihre Pflanzen und  
freuten sich besonders, als sie ihre Speisen mit den 
selbstangebauten Kräutern verfeinern konnten. 

Von Andrea Feichtgraber
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Kräuterwanderung
Passend zum Jahresthema wurde ein Kräu-
ter-Workshop in Fischbach besucht. Michaela 
Tödlinger brachte den Kindern die Natur, ihre 
Schönheit und auch ihre Heilkraft näher, dabei 
wurde insbesondere das Bewusstsein für den 
achtsamen Umgang mit unserer Umwelt ge-
schärft. Nach der Kräuterwanderung über den 
Hof von Frau Tödlinger wurden die gepflückten 
Kräuter zu einem Kräuterzucker verarbeitet, den 
jedes Kind mit nach Hause nehmen durfte. 

Von Andrea Feichtgraber  ©
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Wanderung zu Familie Paierl
Im Mai wanderten wir zum Zuhause von  Anna- 
Lena Paierl. Vor Ort erwartete die Kindergarten- 

kinder ein leckerer Kuchen, wir bedanken uns bei 
Familie Paierl für ihre Gastfreundlichkeit!

Von Andrea Feichtgraber
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Abschlussmesse
Gemeinsam mit der Volksschule wanderten die Kinder-
gartenkinder kurz vor Ferienbeginn auf die Wildwiese, 
wo man sich mit mit Schüler/innen und Kindergartenkin-
dern der angrenzenden Gemeinden zu einer Messe traf, 
die vorallem durch kindgerechte Lieder, Texte und Fürbit-
ten toll gestaltet war. 

Von Andrea Feichtgraber
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Schultaschentag
Bevor die Kindergartenzeit für die Oktopuskinder end-
gültig zu Ende geht, durften sie einen Vormittag mit ih-
ren Schultaschen in der Volksschule verbringen. Monika 
Schiester, die zukünftige Lehrerin der Oktopuskinder, 
bereitete verschiedene Stationen vor, die schon vorab 

kleine Einblicke in den Schulalltag gewährten. Zum Ab-
schluss gab es als Belohnung für die Bewältigung der 
Aufgaben eine Bilderbuchgeschichte und ein tolles Lied. 
Für die kommenden Schulkinder war dies ein super  
Erlebnis. Das Kindergartenteam bedankt sich bei der 
Volksschule für die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr!

Von Andrea Feichtgraber
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Das Kindergartenteam wünscht schöne Ferien! ï



19

Schulecke

Volksschule
Safety-Tour 2018 – Teamgeist – Sieg
Am 16. Mai fand in der Sporthalle Ilz die diesjährige 
Kinder-Sicherheitsolympiade statt. Bestens vorbe-
reitet und voll motiviert stellten sich die SchülerIn-
nen der 3. Klasse dem Teamwettbewerb. Sie punk-
teten nicht nur beim Safety-Quiz, sondern auch bei 
den zahlreichen Geschicklichkeitsbewerben wie 
zum Beispiel dem Löschbewerb. Im Vordergrund 
einer solchen Veranstaltung steht einerseits der 
Wettkampfgedanke und andererseits die Chance, 
durch Spiel und Spaß bewusst Selbstschutz zu 
lernen. Die Kinder erfahren, wie man Gefahren er-
kennt und Unfälle vermeiden kann. 13 Buben und 
Mädchen absolvierten hervorragend alle Bereiche 

und sicherten sich somit den Tagessieg. Aufgrund 
der tollen Leistung qualifizierte sich die 3.Klasse für 
das Landesfinale am 7. Juni. Herzliche Gratulation!

Von Theresa Riedenbauer

Kälbchen - Katz` und Co
Nachdem wir im Herbst beim Welternährungstag 
schon viel über gesunde Ernährung und bäuerli-
che Produkte erfahren haben, war es am 22. Juni 
soweit. Die Kinder der 1. Klasse wanderten zum 
Bauernhof ihres Schulkameraden Jakob. Beim 
„Emundl“ angekommen, ging es gleich mit einer 
sehr interessanten und lehrreichen Hofführung 
los. Nicht nur die Schulkinder, sondern auch die 
Erwachsenen wissen jetzt, was es mit „Butler“ und 
„Iglus“ auf sich hat bzw. wie der moderne Compu-
ter im Stall funktioniert. Bei einem Quiz konnten 
alle ihr erworbenes Wissen unter Beweis stellen. 
Im Anschluss an die wohlverdiente Jause hatten 
die Schüler noch viel Spaß beim „Heuhüpfen“ und 
„Kälbertreiben“. Ein herzliches Dankeschön der 
Familie Kerschenbauer und ihrer Nachbarin Ger-
linde Faustmann für diesen wunderschönen Vor-
mittag. Es war wirklich ein Erlebnis!

Von Monika Schiester 
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Ein treuer Begleiter
Höchst interessant und informativ war die Darbie-
tung von Wolfgang Hellinger von der Polizeihun-
destaffel aus Graz. Er zeigte den Schülern der 
Volksschule, wozu bestens abgerichtete Hunde 
imstande sind. Gehorsam, folgen, suchen, finden. 
Anschaulich wurde den Kindern vorgeführt, wie bei-
spielsweise der Hund eine versteckte Uhr gefunden 
hatte.

Von Franz Faustmann  ©
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 Autorenlesung
Im März fand in der Mehrzweckhalle unserer Schule 
eine Autorenlesung statt. Frau Michaela Holzinger, 
eine Oberösterreicherin, stellte uns einige ihrer Bü-
cher vor. Sie verstand es geschickt, die Kinder mit 
bunten Tierzeichnungen und ihrer humorvollen Art 
zu begeistern. Am Ende der Lesung teilte sie den 
SchülerInnen Autogramme aus. Das Buch „Kalt 
bläst der Wind“ und „Krims-Krams im Kopf“ waren 

so spannend, dass beide gleich in Klassenstärke 
für die Bücherei bestellt wurden. Es war eine span-
nende und vor allem humorvolle Autorenlesung.

Von Christine Schwengerer   

LA Meisterschaft in Hartberg 
Am 09.05.2018 nahm eine Schulauswahl, beste-
hend aus je 6 Knaben und 6 Mädchen der 1. und 
4. Klassen, am Leichtathletik – 3-Kampf in Hartberg 
teil. Im Rahmen dieser Veranstaltung haben sich 
unsere Schülerinnen und Schüler in den Diszipli-
nen Weitsprung, Schlagballwurf, 60m-Sprint sowie 
im 5x80m Staffellauf mit Athleten anderer Schulen 
aus dem Bezirk gemessen. 
Am Ende dieses Wettkampfes standen neben an-
sprechenden Einzelleistungen auch der 2. Platz im 
Staffellauf in der Kategorie Mädchen D (2006 und 
jünger) sowie der 3. Platz in der Kategorie Burschen 
C (2003 und jünger) zu Buche. Herzliche Gratulati-
on für diese tollen Leistungen!

Von Erna Faustmann
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Octopus, Frühschwimmer, Frei-
schwimmer, Fahrtenschwimmer… 
Jedes Jahr, wieder gegen Ende des Schuljah-
res, haben sich fast alle Kinder unserer VS einer 
Schwimmprüfung gestellt und diese auch geschafft. 
Als Anerkennung ihrer Leistung erhalten die Kinder 
einen Ausweis sowie ein Stoffabzeichen und einen 
Button des ÖJK. Bike’n‘Fun Wenigzell mit Obmann 
Franz Pittermann hat dankenswerterweise wieder 
die Kosten für diese Abzeichen übernommen. 

Von Franz Faustmann  ©
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NMS Waldbach
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Klimaschutz und Energie
Die 3. Klassen der NMS Waldbach beschäfti-
gen sich im laufenden Schuljahr mit dem Thema 
Energie. In diesem Rahmen wurde bereits ein 
Projekttag mit regionalen Firmen organisiert, wo 
besonders zu den Themen E-Mobilität, Energie-
gewinnung und Wärmedämmung gearbeitet wur-
de.
Weiters wurden Exkursionen zum Wasserkraft-
werk Riegersberg (Bruck a.d.L. - Fally) und zum 
Windpark Herrenstein (Feistritzwald) durchge-
führt. In den Workshops „Klimawandel“  und „Kon-
sum“ wurde speziell auf den verantwortungsvollen 
Umgang mit Energie und ein bewusste Konsum-
verhalten hingearbeitet. Die Wanderausstellung 
„Felix und Meira“, die von allen Schülerinnen 
und Schülern der NMS und den Kindern der um-
liegenden Volksschulen besucht wurde, bildete 
den krönenden Abschluss der Projektwoche der 
3. Klassen. Bereits organisiert ist eine Exkursion 
zum Abfallwirtschaftsverband Hartberg in St. Jo-
hann i.d.H. und die Teilnahme am „Tag der Son-

ne“ an der HTL Pinkafeld. Den Abschluss dieses 
Jahresprojekts bildet eine Präsentationsveran-
staltung am 29. Juni 2018 in der NMS Waldbach, 
zu der auch die Schülerinnen und Schüler der ein-
gesprengelten Volksschulen, sowie deren Eltern 
sehr herzlich eingeladen sind.

Von Erna Faustmann
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Rote Nasen Lauf
Im Rahmen des Waldbacher Dorffestes am Sonn-
tag, 1.7.2018, wurde ein „Rote Nasen Lauf“ orga-
nisiert. Mehr als 100 Starter sammelten Kilometer 
zugunsten der Clown Doctors. Die Kinder der NMS 
Waldbach brachten bei einer vorab durchgeführten 
Sammelaktion das tolle Ergebnis von 1667,31 € zu-

stande. Ein großartiger Betrag, der zur Gänze an 
die Roten Nasen überwiesen wurde.
Ein herzlicher Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern und den Lehrerinnen und Lehrern der NMS, 
die auch am Sonntag im Einsatz für die gute Sache 
waren.

Von Erna Faustmann
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Schönen Sommer 
wünscht



22

Rund um Wenigzell

Zu den vielen bereits erreichten Erfolgen des 
Shropshire-Schafzuchtbetriebes der Fam. Ocha- 
bauer konnten am 14.04.2018 bei der Steiermark-
schau in Traboch weiterere Siege errungen wer-
den. 
Sieg und Reservesieg in der Kategorie „Leis-
tungsschafe“ ging an die Fam. Ochabauer, eben-
so wie der Reservesieg bei der Steirischen Wid-
derschau. 
Ein besonderes Highlight an diesem Tag war der 
Jungzüchterbewerb des steirischen Schaf- und 
Ziegenzuchtverbandes. In der „Bambini“-Wertung 
konnte die 10-jährige Larissa Ochabauer den 
Landessieg erringen. Dabei wird von der Jury be-
wertet wie die Jungzüchter mit Ihrem Tier umge-
hen und dieses im Ring präsentieren. Dass diese 
Präsentation vor fachkundigem Publikum durch-

geführt wurde, muss an dieser Stelle nicht extra 
erwähnt werden. 
Eine besondere Ehre für Larissa war dabei die 
persönliche Gratulation durch Agrarlandesrat Jo-
hann Seitinger und dem Obmann des steirischen 
Schaf- und Ziegenzuchtverbandes, Bernhard 
Tasotti.
Wir gratulieren dem Zuchtbetrieb Ochabauer und 
Larissa hierzu recht herzlich.

Von Gerhard Wetzelberger

SIEG bei der Steiermarkschau 

Seit zwei Jahren gibt es in Wenigzell fünf ausge-
bildete „First Responder“, Ersthelfer. Falls jemand 
Hilfe durch das Rote Kreuz benötigen sollte, so ist 
der schnellste Weg, den Notruf des Roten Kreuzes 
- 144 - zu wählen. Die Landesleitzentrale informiert 
mittels eines Alarmes nicht nur das Rote Kreuz son-
dern auch die First Responder, welche meist in ein 
paar Minuten vor Ort sind und Erste Hilfe leisten, 
schnelle Informationen an das Rote Kreuz weiterlei-
ten oder den Notarzt anfordern können. 
Die First Resdponder sind freiwillige Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes und erhalten keine Aufwandsent-
schädigung
Folgende First Responder in Wenigzell sind da, um 
zu helfen unter dem Motto des Roten Kreuzes: Aus 
Liebe zu den Menschen:
Franz Faustmann, Erwin Maier, Brigitte Notter, Eva 
Sommersguter und Günter Steiner.

Von Franz Faustmann

„First Responder“: Erste Hilfe durch Ersthelfer
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Beim bekannten Radrennen „Ring Attacke“ auf dem 
Red Bull Ring in Spielberg konnte Matthias Tiefen-
grabner den ersten Platz belegen. Das Rennen, 
welches über 100 Minuten plus eine Runde andau-
erte und mittels Ampel-Start auf der Zielgeraden in 
Anlehnung an die Formel 1 gestartet wurde, hatte 
neben der maximalen Steigung von 12% zusätzlich 
noch eine ganz spezielle Note bekommen - kurz 
nach dem Start setzte der Regen ein, der fast das 
ganze Rennen über andauerte. Matthias ließ sich 
dadurch nicht beeindrucken und fuhr die rund 70 
km mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 
37 km/h (!). Dies kommt umso mehr zum Tragen, 
weil Matthias 65 km im Alleingang vorne wegfahren 
konnte und überlegen mit über zwei Minuten Vor-
sprung ins Ziel fuhr. 

Es sei an dieser Stelle erwähnt, dass Matthias aktu-
ell beim Team Wohnbefinden Graz ARBÖ fährt und 
somit auch an Profirennen, wie beispielsweise vor 
kurzem der Oberösterreich-Rundfahrt, teilnimmt. 
Auch beim Schloßbergmann war er bereits zum 
zweiten Mal am Start, wobei er hier den 2. Klassen-
rang bzw. den 3. Gesamtrang erreichte. 
Diese Leistung gründet auf jahrelangem konse-
quentem Training, welches viele Stunden in der 
Woche in Anspruch nimmt. Dies neben einem Full-
Time-Job unterzubringen, erfordert viel Disziplin 
und ist nicht immer ganz leicht.
Das Redaktionsteam gratuliert aufs Herzlichste zu 
den bisher erreichten Erfolgen. 

Von Gerhard Wetzelberger

Sieg von Matthias Tiefengrabner 
Ring Attacke / Steirerwadln  

Seit der aktuellen Sommersaision verstärkt die drei-
fache Weltmeisterin von Amstetten 2018 Simone 
Steirern das Damenteam des ESV Union Vornholz, 
wo mit Nicole und Julia Feichtgraber bereits zwei 
weitere Wenigzellerinnen seit Jahen erfolgreich tä-
tig sind. Gemeinsam mit Elfriede Glatz und Luise 
Storer startete die neu formierte Mannschaft bei der 
Österreichischen Meisterschaft der Damen am 
23./24.06.2018 in Neumarkt an der Raab, bei der die 
besten elf Teams des Landes um den Titel kämpf-
ten. Die Stocksportlerinnen starteten fulminant, hol-
ten sich in souveräner Manier mit nur einer Nieder-
lage den Vorrundensieg und sicherten sich sohin 
die perfekte Ausgangsposition für den Entschei-
dungstag. Am Sonntag wurden zunächst im Halbfi-
nale gegen die mitfavorisierten Damen des ÖT SU 
St. Veit im Mühlkreis/OÖ die Nerven, der im Fan-
bus mitgereisten Anhänger, auf die Probe gestellt, 
da der anfangs erspielte Vorsprung immer kleiner 
wurde. Mit viel Kampfgeist konnte sich das Damen-

team aber durchsetzen und war dem großen Coup 
ein Stück näher. Im folgenden Finalspiel gegen den 
ESV Neustift Innermanzing/NÖ war abermals eine 
kollektive Glanzleistung über die gesamten 12 Keh-
ren notwendig, um die Gegnerinnen zu brechen und 
sich schlussendlich mit 30:18 den Titel zu holen. 

Wenigzellerinnen holen Gold mit Vornholz
 ©

 F
ra

nz
 T

au
ch

er
@

 M
. T

ie
fe

ng
ra

bn
er



24

Rund um Wenigzell

Herzlicher Empfang der Welt- & Europameister
Die Gemeinde hieß Weltmeisterin und Europa-
meister im Stocksport herzlich willkommen. Der 
Dorfplatz war bestens gefüllt. Die Gemeinde lud 
zum Empfang der 3-fachen Weltmeisterin Simone 
Steiner und des jungen Europameisters Christoph 
Maierhofer. Der Stocksportverein und viele Dorf-
bewohner bereiteten den beiden Ausnahmetalen-
ten im Stocksport einen freundlichen Empfang, 
darunter die beiden Trainer der erfolgreichen Me-
daillengewinner Martin Puntigam und Siegfried 
Spöck oder Wolfgang Steiner, Obmann des Be-
zirksverbandes Wechsel. Bürgermeister Herbert 
Berger sowie Vzbgm. Günther Holzer und Kas-
sier Anton Maderbacher begleiteten die beiden 
Sportskanonen zum Podium. Der Bürgermeister 
sowie die beiden Trainer stellten die sportlichen 
Leistungen in den Mittelpunkt ihrer Ansprachen 
und Begrüßungsworte in der Hoffnung, dass der 

Stocksport als olympischer Bewerb anerkannt 
wird. Ermöglicht werden können solch große Er-
folge sicherlich nur durch die großen Unterstüt-
zungen durch die Familie und dem Stocksportver-
ein. Der MV Wenigzell umrahmte musikalisch den 
Festakt.

Von Franz Faustmann

Landauf, landab wird unser Land in diesen Tagen 
von vielen fleißigen Händen von jeglichem Abfall 
befreit. So machten sich auch in Wenigzell die Kin-

der des Kindergartens und der Volksschule mit ih-
ren Pädagoginnen  auf den Weg, um den Ort von 
jeglichem Unrat zu befreien. Begeistert waren die 
Schüler der 4. Klasse. Der Kommandant der Feu-
erwehr Gerald Weber und Gerald Mayer holten sie 
mit Feuerwehrfahrzeugen bei der Schule ab, um sie 
an die äußersten Winkel unseres Ortes zu bringen. 
Sehr erfreut waren die Begleiter, dass man immer 
seltener gefährlichen Müll entdeckt. Die Hoffnung, 
dass die nächsten Generationen gar nicht mehr 
sammeln müssen, weil sich das Umweltbewusst-
sein sehr verbessert, wächst zusehends.

Von Franz Faustmann

Steirischer Frühjahrsputz

Leseschaufenster
Erfrischend wie der Frühling lädt das Leseschau-
fenster in der Bankstelle Wenigzell zum Verweilen 
ein. Im Rahmen eines Leseprojektes, welches vom 
Österreichischen Buchklub angeregt wurde, ge-
stalteten die Kinder der 3. und 4. Klasse der Volks-
schule das Schaufenster direkt neben dem Banko-
maten. So ist gesichert, dass sehr viele Passanten 
dieses Schaufenster bestaunen und sich Gedanken 
über ihr eigenes Leseverhalten machen können. 
Auch die Leiterin der Bankstelle Brigitte Notter hat 
sichtlich Freude an dieser Aktion und gewährte den 
Kindern und Lehrern die Möglichkeit das Fenster 
liebevoll zu gestalten. Alle Beteiligten waren der 
Meinung: Das Projekt ist gelungen und so mancher 

ist wieder auf ein Buch neugierig geworden.
Von Franz Faustmann
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Das ist das Motto des Joglland Hotels der Familie 
Prettenhofer. Nach den Umbauarbeiten und der 
Erneuerung aller Gästezimmer in den letzten Jah-
ren, wurde diesmal das Gastzimmer im Eingangs-
bereich gänzlich erneuert. Nach nur 19 Tagen, 
Ausräumen, Abreißen, Erneuern, wurde mit Ver-
antwortungsträgern aus Wirtschaft und Politik, 
LAbg. Hubert Lang, Bgm. Herbert Berger und  
Klaus Friedl von der Wirtschaftskammer der Sparte 
Gastronomie, mit Freunden und Nachbarn, mit den 
bauausführenden Firmen das Gastzimmer mit der 
Ausschank eröffnet und durch Pfarrer Lukas Zingl 
gesegnet. Eichenholz dominiert die Räume, sie sind 
hell, freundlich und farblich abgestimmt und laden 
zum Genießen im Jogllandhotel Prettenhofer ein.

Von Franz Faustmann
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„Träumen und genießen unter den Sternen“
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Mit Tretroller, Bobby Car und Fahrrädern machten 
sich viele Kinder und ihre Eltern, Freunde, Omas 
und Opas in Wenigzell auf den Weg zur Wallfahrt. 
Pfarrer Lukas Zigl begleitete die Wallfahrer zu den 
einzelnen Stationen mit Gebeten, Texten und Lie-
dern. Die Organisation lag in den Händen der Vor-
sitzenden des Pfarrgemeinderates Veronika Zingl.

Von Franz Faustmann

Die „Kleinsten“ auf Wallfahrt
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Südamerikaner auf Trainingsvisite
Die Nationalmannschaft aus Bolivien absolvierte 
kurz vor der Fußball-WM im „Mein Hotel Fast“ ein 
Trainingslager und war begeistert von den Bedin-
gungen fernab jeglichen Trubels. Im Zuge dessen 
absolvierte das Team in Graz mehrere Testspiele. 
Vor Trainingsbeginn versammelte sich die Mann-
schaft allerdings zum Gebet. 

Von Franz Faustmann ©
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Neue Outdoor-Wellnesswelt  Mein Hotel Fast**** 
Das Mein Hotel Fast begeistert mit einer neuen 
Outdoor-Wellnesswelt. Mein Hotel Fast baut somit 
seine Positionierung als oststeirischer natur- und 
gesundheitsorienterter Leitbetrieb aus. Mit einer 
großen Investitionssumme und einer Bauzeit von 
weniger als vier Monaten wurden der bestehende, 
hoteleigene „Frisch & G’sund SPA“ vergrößert. Ein 
15 Meter langer Naturpool, ein Freiluft-Massage-Pa-
villon, idyllische Ruheplätze sowie das Beautyareal 
im Innenbereich wurde zusätzlich zu den bestehen-
den Einrichtungen wie der Saunalandschaft, dem 
Indoor-Pool mit Massagedüsen sowie Gegenstro-
manlage und den beiden Ruheräumen mit Schwe-
beliegen, Heu- und Wasserbetten neu errichtet. Für 
die aktiveren Gäste wurde ein Sport-Checkpoint als 
Informations- und Ausgangspunkt zugebaut, der 
auch als praktischer Stauraum für jegliche Ausrüs-
tung dient.
„Getreu unserer Philosophie Natur.Bewusst.Ge-
nießen. haben wir unseren Spa im Außenbereich 

erweitert, um den Gästen erholsame Wellnessmo-
mente im Einklang mit der Natur erleben zu las-
sen. Dazu haben wir unser sportliches Konzept für 
Biker, Wanderer, Langläufer und Skifahrer weiter 
ausgebaut. In unserem Hotel treffen Gesundheit, 
Erholung und Natur aufeinander, das ist nun in al-
len Bereichen spürbar“, meint Geschäftsführer und 
Inhaber Lukas Fast-Kern.

Von Franz Faustmann

 ©
 F

ra
nz

 F
au

st
m

an
n

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Pfarre und Gemeinde luden die Geburtstagsjubila-
re, welche heuer das 75., 80. und 85. Lebensjahr 
vollendet haben bzw. vollenden werden zu einem 
gemütlichen Beisammensein, zu einem gemeinsa-
men Mittagessen ein. Bgm. Herbert Berger, Pfarrer 
Lukas Zingl, der Seniorenbund mit Obmann Hans 
Kroisleitner sowie Frauen- und Männerbewegung 
mit Bettina Kerschenbauer, Herta Mayrhofer und 
Otto Kandlbauer überbrachten seitens der Gemein-
de und Pfarre die herzlichsten Glück- und Segens-
wünsche. Auch die „guten alten Zeiten“ wurden in 
Erinnerung gerufen. 

Von Franz Faustmann  ©
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Generationenwechsel in der Raiffeisenbank 
Nördliche Oststeiermark
Im Rahmen der diesjährigen Generalversammlung 
im Jogllandhotel  Prettenhofer wurde Resümee 
über ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2017 gezogen. 
Große personelle Änderungen stehen in der Bank 
an. Direktor Alfred Lechner tritt nach über 40 Jahren 
im Dienst von Raiffeisen mit Ende des Jahres vom 
aktiven Berufsleben zurück. Seine Agenden wird 
zukünftig Vorstand-Geschäftsleiterin Bianca Gaugl 
übernehmen. Unterstützt wird die Geschäftsleitung 
vom neuen Prokuristen Stefan Hauswirtshofer. ÖkR 
Ing. Karl Haidwagner erhielt vom Raiffeisenverband 
Steiermark die Raiffeisennadel in Silber für 34 Jah-

re als Funktionär der Raiffeisenbank. Er übergab 
Ende 2017 den Aufsichtsratsvorsitz in die Hände 
von Ing. Harald Pöltl. 

Von Franz Faustmann
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Wenigzell wird eingekocht!
Zwiebelrostbraten mit Braterdäpfel

Zutaten für vier Personen:
4 Stk. Rostbraten o. Beiried v. Buchberger, Salz, 
Pfeffer, Mehl, Senf, Butterschmalz, Zwiebeln, Oli-
venöl, Rindsuppe u. evtl. Sauerrahm.
Erdäpfel für die Braterdäpfel

Zubereitung:
Für den Zwiebelrostbraten das Fleisch waschen, 
trocken tupfen, mit dem Fleischklopfer klopfen, 
die Ränder mehrmals einschneiden, ein wenig 
mit Olivenöl einstreichen und mit Salz und Pfeffer 
würzen.
Danach die geklopften Rostbraten-Stücke auf bei-
den Seiten in Mehl wenden und in einer Pfanne 
mit Butterschmalz auf beiden Seiten ca. 3-4 Minu-
ten scharf anbraten. Das Fleisch aus der Pfanne 
nehmen in Alufolie wickeln und warm stellen.
Danach die Zwiebeln schälen, in Ringe oder blätt-
rig schneiden und in der gleichen Pfanne mit wenig 
Butterschmalz goldbraun dünsten. Die gerösteten 
Zwiebeln auf Küchenpapier abtropfen lassen.
Für die Sauce das Bratenfett mit wenig Suppe 
ablöschen, einen Schuss Essig und Senf einrüh-
ren und mit Salz und Pfeffer würzen. Zusätzlich 
kann man die Sauce noch ein wenig mit Mehl oder 
Rahm binden.

Das Fleisch auf Tellern anrichten mit der Sauce 
begießen und mit den Zwiebelstücken bestreuen 
oder garnieren.

Guten Appetit wünscht euch euer Bertl Rozanek!
 

Gm
bH

 office@pk-haustechnik.at | www.pk-haustechnik.at
PK Haustechnik GmbH | Pittermann 66 | 8254 Wenigzell | 03336 21024  

Heizung
Sanitär
Lüftung
Solar
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Diamantene Hochzeit 
Maria und Adolf Fürntrath
Im Familienkreis, mit den Nachbarn und Patenkin-
dern feierten Maria und Adolf Fürntrath das Fest der 
Diamantenen Hochzeit. Seit 60 Jahren gehen beide 
den gemeinsamen Lebensweg. Adolf Fürntrath war 
als Oberforstmeister tätig und leidenschaftlicher 
Jäger. Seine Gattin war Gastwirtin, sie steht auch 
heute noch hinter der Schank, mit Leib und Seele.

Von Franz Faustmann

Geburtstage & Jubiläen 
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Goldene Hochzeit 
Gertrude und Anton Berger
Die „Grüne Hochzeit“ wurde nicht gefeiert. So luden 
Gertrude und Anton Berger ein zur Goldenen Hoch-
zeit, welche mit einem „Trauungsgottesdienst“ mit 
Kaplan Patrick Schützenhofer gefeiert wurde. Zur 
Hochzeit kamen sie alle, die große Familie, die Pa-
tenkinder und Freunde. Anton Berger war beruflich 
als Holzknecht und als Postbote tätig, während sich 
seine Gattin für Haushalt und Kinder sowie die vie-
len Urlaubsgäste in der Frühstückspension sorgte 
und kümmerte. Anton Berger war viele Jahre Ob-
mann des ÖKB Wenigzell, Gertrude Berger war in 

der katholischen Frauenbewegung äußerst aktiv, 
ihr Gatte in der Männerbewegung. Gemeinde, Se-
nioren- und Kameradschaftsbund  überbrachten die 
herzlichsten Glückwünsche.

Von Franz Faustmann
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90. Geburtstag
Anna Maierhofer
Bescheidenheit war und ist eine große Tugend von 
Anna Maierhofer, der Kerschnbarn-Mutter. Als Land-
wirtin mit Leib und Seele hatte sie immer alle Hände 
voll zu tun. Ihre große Sorge gilt auch heute noch 
ihrer Familie. Fernsehen und Sticken sind auch mit 
90 Jahre noch ihre liebsten Beschäftigungen. Die 
Gemeinde mit Bürgermeister Herbert Berger, der 
Pfarrgemeinderat mit Veronika Zingl und Johanna 
Mauerbauer von der Frauenschaft waren gekom-
men, um der Jubilarin die herzlichsten Glück- und 
Segenswünsche zu überbringen. 

Von Franz Faustmann
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95. Geburtstag
Johanna Maierhofer
In vollster geistiger Frische, leider körperlich nicht 
mehr so fit wie einst, „feierte“ Johanna Maierhofer 
im Seniorenheim die Vollendung ihres 95. Lebens-
jahres. Neben ihren engsten Familienangehörigen 
stellte sich auch der Seniorenbund Wenigzell mit 
Obmann Hans Kroisleitner mit den herzlichsten 
Glück- und Segenswünschen als Gratulant ein.

Von Franz Faustmann
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Eiserne Hochzeit 
Josefa und Ernest Markfelder
Im kleinsten Kreis der Familie feierten Josefa und 
Ernest Markfelder das seltene Fest der Eisernen 
Hochzeit.
Josefa Markfelder sorgte sich als Hausfrau um die 
Familie und um die Urlaubsgäste als Vermieterin. 
Ihr Gatte war Zimmermann aus Leidenschaft. Wäh-
ren Lesen und TV für Josefa Markfelder heute Vor-
rang haben, ist ihr Mann auch mit über 90 Jahren 
als ältester männlicher Gemeindebürger von We-
nigzell noch immer umtriebig wie früher. Er ist noch 
mit dem Auto unterwegs, kümmert sich um den 
Haushalt und hat seine Leidenschaft für das  Ar-
beiten in seiner geliebten Werkstätte nicht verloren. 

Die Gemeinde mit Bgm. Herbert Berger und der 
Pfarrgemeinderat mit Franz Pötz überbrachten die 
herzlichsten Glückwünsche. 

Von Franz Faustmann

Rund um Wemigzell
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Goldene Hochzeit
Margareta und Alois Wölfler
Die Feier des Gottesdienstes im Rahmen des Ehe-
sonntages war für Margareta und Alois Wölfler ein 
Fest. Mit der Pfarrgemeinde sagte das Jubelpaar 
Dank für 50 gemeinsame Ehejahre. Alois Wölfler 
arbeitete als Zimmermann, seine Gattin kümmerte 
sich um die Familie und den Haushalt. Peter Pit-
termann seitens der Gemeinde und Veronika Zingl 
vom Pfarrgemeinderat überbrachten die herzlichs-
ten Glückwünsche.

Von Franz Faustmann
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90. Geburtstag
Johann Rechberger
Johann Rechberger, vulgo Dirtlbauer, feierte die 
Vollendung seines 90. Lebensjahres. Er ist auch 
heute noch ein Landwirt wie aus dem Lehrbuch, 
wenngleich man mit 90 Jahren doch ein bisschen 
leiser treten darf.  Seine große Leidenschaft war 
die Musik. 32 Jahre lang war er aktives Mitglied des 
Musikvereines Wenigzell, ob als Trompeter oder 
Schlagzeuger, er war immer mit Leidenschaft da-
bei. Er ist auch Ehrenmitglied des Vereines. Als Mit-
glied des Seniorenbundes war er lange Zeit als Vor-
standsmitglied aktiv. Zu seinem 90er überbrachten 
auch die Gemeinde, der Seniorenbund, die Pfarre 

sowie der Musikverein die herzlichsten Glückwün-
sche. Die Familie feiert mit dem „Dirtlbauer-Vater“ in 
seinem „Urlaubsort“ auf der Teichalm.

Von Franz Faustmann
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Wenigzeller Betriebe –  schaut euch das an!

Faktencheck 
Tankstelle Bauer

•	 Energie - Wasch - Shop - Café
•	 günstig Qualität tanken
•	 beliebter Treffpunkt zum Chillen 

oder Kommunizieren
•	 zwei neue, umweltschonende 

und moderne Lanzenwaschanla-
gen

•	 täglich von morgens bis abends 
um die Kunden bemüht
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Wenigzell begrüßt
Annika Rozite
Mein Name ist Annika. Ich bin 24 Jahre alt und kom-
me aus Lettland. Dort habe ich den Beruf der Kos-
metikerin gelernt und danach in Riga das Studium 
Gesundheit und Sport abgeschlossen. Auf dieser 
Universität lernte ich meinen jetzigen Freund Toni 
Maderbacher kennen, der ein Semester in Lettland 
studierte. Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase, 
startete ich eine Lehre zur Medizinischen Fußpfle-
gerin bei Berta Maderbacher. Durch diese Arbeit 
durfte ich bereits viele Einwohner dieses schönen 
Ortes kennenlernen. Deren freundliche,  offene Art 
freut mich jeden Tag auf‘s Neue. In meiner Freizeit 
treibe ich gerne Sport, arbeite im Garten und lese. 

LORENZ KROISLEITNER

Florentina (4) ist von ihrem Bruder sehr begeistert.
Lorenz kam am 18.04.2018 mit 51cm und 2995g 
zur Welt und ist der ganze Stolz der Eltern  
Cornelia Kroisleitner und Christian Kirchsteiger.

Geburten & Hochzeit

MICHAEL GRABNER

Kinder sind der große Reichtum unseres Lebens. 
Sie sind wie kleine Sonnenstrahlen, die täglich 
unseren Weg erhellen. Michael erblickte am  
11. März 2018 das Licht der Welt und ist 
gemeinsam mit seinen Geschwistern, Jakob und 
Lisa, der ganze Stolz seiner Eltern Helene und  
Hannes Grabner.

JONAS PILLHOFER

„Es gibt Momente im Leben, die auch in der Wie-
derholung nichts von ihrem Zauber verlieren“ 

Jonas kam am 30.05.2018 mit 4040g und 51 cm 
zur Welt und ist der ganze Stolz seines großen 
Bruder Fabian und sener Eltern Markus und 
 Katrin Pillhofer.

 ©
 R

oz
ite

 ©
 K

ro
is

le
itn

er

 ©
 G

ra
bn

er

 ©
 P

ill
ho

fe
r



32

Rund um Wenigzell

FABIAN ZISSER

„Ein bisschen Mama, ein bisschen 
Papa, und ganz viel Wunder“

 
Fabian erblickte am 7.März 2018 mit 3445g 
und 53cm das Licht der Welt. Er ist der gan-
ze Stolz seines großen Bruders Lukas und sei-
ner Eltern Nicole Schmidhofer und David Zisser.

LEVIN LENOX SCHAFFERHOFER

Da werden Hände sein, die dich tragen und Arme 
in denen du sicher bist und Menschen, die dir 

ohne Fragen zeigen, dass du Willkommen bist.
 

Hallo Wenigzell, mein Name ist Levin Lenox, 
ich wurde mit 3745g und 54cm geboren. 
Meine Eltern Schafferhofer Michaela und Markus 
sind überglücklich.

Ziegerhofer Sebastian und Melanie
Am 28. April 2018 gaben sich Melanie (ehem. Mai-
erhofer) und Sebastian Ziegerhofer im Standesamt 
Wenigzell das JA-Wort! 
Die Feier fand im kleinen Kreise der Familie statt.

Binder Gerald und Ursula
Nach 10 gemeinsamen Jahren haben wir uns ver-
lobt und im 11ten Jahr auch standesamtlich gehei-
ratet! Die kirchliche Trauung von Ursula (ehem. 
Payerhofer) und Gerald Binder fand am 7.7.2018 in 
der Pfarrkirche in Wenigzell statt! 
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Rund um Wenigzell

Sommersguter Tanja und Thomas
Wir sind die Familie Sommersguter und haben am 26.5.2018 ja gesagt.

Kulinarische Highlights:
•	 „Tutto Bene“ – im Juli ist Italien zu Gast bei uns 

•	 Jeden 1. Sonntag im Monat gibt es hausgemachten 

Schweinsbraten

•	 Jeden Freitag Ripperlessen (Mai-September)

•	 Wildwochen von Oktober-November
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PROGRAMM
 
Samstag 15.09.2018
Tanzparty mit ORF Steiermark DJ Erich 
Fuchs, Beginn: 20:00 Uhr
 
Sonntag 16.09.2018
10:00 Uhr Wortgottesdienst im Festzelt 
der Buchtelbar, anschließend Jubiläumsfei-
er mit Festakt und Frühschoppen mit den  
Olmbradlern.
 
14:00 Uhr die Spüleit mit zünftiger Ober-
krainer Musik.
 
17:00 Uhr Verlosung: 
1. Preis ein Suzuki Celerio,  49 weitere  
Warenpreise.
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Rätsel

Die letzte Schnitzeljagd kam mit einem Fundort aus, 
der schwer zu entdecken war. Trotzdem konnten ihn 

zahlreiche Schatzjäger ausfindig machen – unter all 
diesen wurde folgende Siegerin per Los ermittelt:

Die neue „Wenigzeller Schnitzeljagd“ 

Rätsel
1. Steirisch gredt
Was bedeuten die folgenden Begriffe? Wie kann 
man sie erklären?
a.   Kotig sei
b.   Schunknboan
c.   Zwatzeln

2. Rebus-Rätsel (Bild rechts)
Finde das Lösungswort!
Dafür musst du bei den einzelnen Gegenständen, 
die angegebenen Buchstaben streichen oder ge-
gen andere austauschen. Am Ende entsteht ein 
neues Wort - das Lösungswort!

Von Philipp Kerschbaumer

Gaugl Edeltraud  (8254 Wenigzell)
Wir gratulieren herzlich!

Der Gewinn (Rieseneisbecher und Kaffee) kann in der Oase eingelöst werden.

Neue Schnitzeljagd und E-Auto-Gutscheine
Die aktuelle Schnitzeljagd führt euch rund um den 
Barfußpark. Es gibt viel zu grübeln und zu entde-
cken. Alle nötigen Hinweise und Angaben findet ihr 
beim „Barfußpark-Start“. Die Sieger werden aus al-
len Eintragungen gezogen und in der übernächsten 
Ausgabe (Weihnachtsausgabe 2018) veröffentlicht. 
Es geht um den Gewinn von Schlüsselkarten fürs 
Wenigzeller E-Auto inklusive 200 Freikilometern. 

Die Ideen zur Schnitzeljagd stammen von Patricia 
Maiwald, die diese gestaltet und betreut. Danke für 
den Einsatz und das Engagement.
Wir wünschen euch viel Spaß beim Suchen und 
Rätseln!
Achtung: Bitte legt alle Schnitzeljagd-Gegenstände 
immer an Ort und Stelle zurück!

Von Philipp Kerschbaumer

Lösungen:
1. 
a. Jemandem Geld schulden
b. Knochen, um den sich das   
Beste des Schweineschinkens 
schmiegt
c. Mit kleinen Schritten gehen
2. Ameisenbär
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Bauernbund

Bike´n´Fun
Seit mit dem traditionellen „Anradeln“ der Start-
schuss in die Radsaison erfolgte, wird wieder flei-
ßig in die Pedale getreten. Begleitet von traumhaf-
ten Wetterbedingungen machten sich am 29.04. 
rund 60 BikerInnen gemeinsam auf den Weg rund 
um Wenigzell. Groß und Klein waren voll motiviert 
und strampelten mit der guten Laune um die Wet-
te. Besonders gefreut hat uns auch der Besuch 
der 18-köpfigen Birkfelder Road-Crew. Nach die-
sem top Start war unser Verein bereits bei einigen 

Events vertreten. So nahmen unsere unermüdli-
chen Triathleten Gerhard Wetzelberger und Helmut 
Steiner erfolgreich in Großsteinbach und beim Ap-
felland-Triathlon in Stubenberg teil. Bei der härtes-
ten Sightseeing-Tour der Welt, beim „Grazathlon“, 
stellte Bike´n`Fun gemeinsam mit dem Sanddorn-
unternehmen SANDICCA und der Firma PK Haus-
technik ein Mixed-Team, das neben top Einzelplat-
zierungen den 30. Platz aus 232 Teams erreichen 
konnte. Wir bedanken uns auch auf diesem Weg 

Großer Tag für Wenigzeller Züchter 
beim Genostar Fleischrindertag

100 Rinderzüchter aus ganz Österreich haben sich 
im Februar beim Genostar Fleischrindertag in Tra-
boch den strengen Augen der Preisrichter gestellt. 
Drei Züchter aus Wenigzell, Johann Hofer, Gerhard 
Rossegger und Karin und Hannes Hirzberger, ha-
ben sich für die Fleischrinderschau angemeldet und 
sind mit großem Erfolg wieder ins Joglland nach 
Hause gereist. Aussteller aus Oberösterreich, Nie-
derösterreich und der Steiermark präsentierten in 
beiden Kategorien ihre Murbodner.
Gerhard Rossegger wurde bei den Murbodner-Stie-
ren seiner Favoritenrolle gerecht und setzte sich mit 
Stier „Simon“ hochverdient durch. Er ist erst vor ei-
nigen Jahren in die Murbodner-Zucht eingestiegen 

und konnte sich nun schon nach kurzer Zeit bereits 
den Titel als „Champion“ holen. 
Knapp hat es für Karin und Hannes Hirzberger nicht 
für den ersten Platz gereicht. Das Auge des „Lai-
en“ hätte die Murbodner-Kalbin Zenzi als schöns-
te Züchtung erkannt – die Preisrichter (Robert All-
mannsberger - Charolais Bayern, Dr. Josef Dissen 
- Fleischherdebuch Bonn) entschieden aber anders 
und so reichte es für den Reserve-Champion. Auf 
anderen Ausstellungen konnte Familie Hirzberger 
mit ihren Tieren aber bereits große Preise gewin-
nen.
Johann Hofer, der in früheren Jahren mit Murbod-
nern bereits zwei Bundessiege erreichen konnte, 
war beim Genostar Fleischrindertag mit zwei Pus-
tertaler Sprinzen-Kalbinnen vertreten. Mit Kalbin 
„Alberta“ erreichte er den Gruppen-Reservesieg, 
die Kalbin „Zoe“ wurde bereits in ihrer Gruppe als 
schönste Züchtung erkannt und setzte sich auch im 
Finale durch und wurde Champion.
Es ist bemerkenswert, wenn aus einer Gemeinde 
drei Züchter zu einem großen Event fahren und 
alle drei mit Erfolgen wieder nach Hause kommen. 
Auch mit alten, gefährdeten und hochgefährdeten 
Rinderrassen kann man schöne Preise erzielen.

Von Hofer, Hirzberger und Rossegger
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nochmals bei Tanja und Gabriel Kroisleitner für das 
Sponsoring und die tolle Betreuung!
Nicht nur bei Bewerben wurde Konzentration und 
Geschick unter Beweis gestellt, sondern auch 
beim zweiten Damen-MTB-Techniktraining, das am 
17.06.2018 stattfand. Dabei wurden von unserem 
Trainer Andi wieder Tipps und Tricks rund ums Bike 
erfragt und erprobt. Diesmal waren die Damen im 
Trailland Miesenbach unterwegs und durften die 
abwechslungreichen Strecken dort testen. Ob Wie-
sen-, Wald-, Pump-, oder Crosscountrytrail – jede 
Etappe konnte erfolgreich gemeistert werden. Wir 
bedanken uns herzlich bei unserem MTB-Guide 
Andi für den großartigen Tag, der den Teilnehmerin-
nen sehr viel Spaß bereitet hat. Dank gilt auch dem 
Team des Trailland Miesenbachs für das „Hinein-
schnuppern“ in den Park- wird sicher nicht der letzte 
Besuch gewesen sein.

Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt freu-
en wir uns in diesem Jahr auf die Jubiläumsausga-
be unseres MTB-Hillclimbings. Bereits zum zehnten 
Mal wird unser Hauptevent am 29.09.2018 stattfin-
den – SAVE THE DATE! Wir laden herzlich dazu 
ein und hoffen auf zahlreiche Teilnehmer- und Zu-
schauerInnen, um diesen „runden Geburtstag“ an-
gemessen feiern zu können -  die Live-Band „Long 
Beard Brothers“ wird uns dabei ordentlich einhei-
zen!
Das Sommer-Kids-Biketraining mit Sepp Kersch-
baumer hat bereits begonnen und wird weiterhin 
mittwochs um 16:00 stattfinden. Alle Radsportbe-
geisterten, die sicher auf dem Rad unterwegs und 
für ca. 30-minütige Ausfahrten gewappnet sind, sind 
herzlich eingeladen mitzumachen – ein Einstieg ist 
jederzeit möglich. 

Von Sara Kerschbaumer
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Freiwillige Feuerwehr
Übung mit dem neuen hydraulischen 
Rettungsgerät
Schere, Spreizer, Zylinder - diese 3 Wörter beschrei-
ben die Übungsthemen, um welche es bei den tech-
nischen Gruppenübungen im Juni ging. Nachdem 
die vielen Unwettereinsätze vorbei waren, konnten 
wir uns endlich unserem neuen Rettungsgerät bei 
den Einschulungsübungen widmen. Hauptaugen-
merk lag darauf, dass jeder Kamerad den Umgang 
mit den 3 Geräten gewohnt, sowie in der Feuer-
wehrschule Gelerntes aufgefrischt, wurde. Auch die 
richtige Schutzausrüstung beim Arbeiten mit dem 
hydraulischen Rettungsgerät sowie bei der Verwen-
dung des Glasmastersets wurde durchgenommen. 
Alle Kameraden, die an den Übungen, bei welchen 
jeweils ein Auto komplett zerlegt wurde, teilnah-
men, konnten sich selbst überzeugen, was sich im 
Gegensatz zu unserem alten Rettungsgerät in den 
letzten 20 Jahren bezüglich der Technik sowie bei 
der Schneid- und Druckkraft getan hat. Herzlichen 

Dank an unsere Gruppen- und Zugskommandan-
ten  sowie an unseren HBI und OBI für die Durch-
führung und der Mithilfe bei den Übungen. Bestens 
gerüstet mit neuem Wissen, jedoch immer am Ball 
bleibend, hoffen wir, die Kameraden der FF Wenig-
zell, dass das neue Gerät nie bei einem Einsatz in 
Verwendung kommen muss.

Von Mathias Maierhofer
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Neues hydraulisches Rettungsgerät 
sowie Einsatzuniformen

Da unser hydraulischer Rettungssatz schon etwas 
in die Jahre gekommen ist, nicht mehr dem Stand 
der Technik entspricht und einige Reparaturen not-
wendig wären, konnten wir dank der großzügigen 
Unterstützung der Gemeinde, welche die Finanzie-
rung zusätzlich zu den Fördergeldern des Landes-
feuerwehrverbandes Steiermark übernommen hat, 
Anfang Juni unser neues hydraulisches Rettungs-
aggregat der Firma Holmatro, vertreten durch die 

Firma WBF Wiedermann, übernehmen. Der Ret-
tungssatz umfasst, eine hydraulische Schere und 
Spreizer sowie einen hydraulischen Stempel und 
einiges an Zubehör, wie einen Schwelleraufsatz 
und ein Glasmasterset sowie diverse Schutzde-
cken. Herzlichen Dank an die Gemeinde Wenig-
zell unter Bürgermeister Ing. Herbert Berger für die 
Umsetzung und Finanzierung dieses Projektes. Ein 
besonderer Dank gilt auch unseren Kameraden LM 
Karl Sommersguter für die Anpassung und die klei-
nen Umbauarbeiten am RLFA, sodass das neue 
Gerät sicher und geschont untergebracht werden 
kann.
Auch Grund zur Freude gab es für 21 Kameraden, 
welche mit neuer Einsatzbekleidung ausgestattet 
wurden und somit wieder bestens für die nächsten 
Einsätze gerüstet sind. Die neue Einsatzbekleidung 
wurde aus den Eigengeldern der FF, aus einem 
wesentlichen Teil der Spendengeldern bei der Flo-
rianisammlung, finanziert. Danke an dieser Stelle 
der Wenigzeller Bevölkerung sowie den Gewerbe-
treibenden für die großzügige Unterstützung jedes 
Jahr und den hohen Stellenwert der Feuerwehr in 
der Gemeinde.

Von Mathias Maierhofer

Vereinsleben
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Höchstbeanspruchung für die Feu-
erwehrkameraden im Unwetter-Juni
Nach dem Unwetter am 01.06.2018 in Wenigzell, 
wo eine Halle und ein Keller ausgepumpt sowie 
einige Hänge gesichert wurden, unterstützten 
wir am 05.06.2018 bis in die späten Nachtstun-
den die Kameraden im Katastrophengebiet von 
St. Lorenzen am Wechsel und Waldbach bei 
Auspumparbeiten, dem Beseitigen von Vermu-
rungen sowie beim Ausbringen von enormen 
Schlamm- und Wassermassen aus einem Wirt-
schaftsgebäude: Der Schlamm stand einen Meter 
hoch im Heizraum und wurde mittels Manneskraft 
aus selbigem entfernt, die Kameraden stießen 
dabei an ihre Grenzen, durch gute Zusammen-
arbeit konnten wir innerhalb von 4 Stunden  den 
Raum Schlammfrei machen. Wir schrieben den 
06.06.2018, 00:45 Uhr, als der letzte Kamerad 
das Feuerwehrhaus in Wenigzell verließ, natür-
lich war an diesem Tag bereits in der Früh wieder 
der normale Arbeitsalltag angesagt. 
Eine Woche später, am 12.06.2018, wurden 
wir aufgrund des starken Windes zu unzähli-
gen Baumbergungen auf den Landesstraßen 
alarmiert, welche unter besonders gefährlichen 

Umständen von der Straße beseitigt werden 
konnten. Innerhalb von 14 Tagen wurden wir zu 
7 Einsätzen gerufen, bei keinem dieser Einsät-
ze wurde unterbesetzt ausgefahren, was für uns 
bedeutet, dass die Kameradschaft, die Motivati-
on und die Hilfsbereitschaft für Dritte bei uns in 
der Feuerwehr Wenigzell selbst nach den harten 
Unwettereinsätzen am 14. Tag noch immer einen 
sehr hohen Stellenwert hat. Dieser Einsatz wird 
aber auch bei der Wenigzeller Bevölkerung sehr 
geschätzt.

Von Mathias Maierhofer
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UFC Autohaus Felber Raiffeisenbank

37 Jahre hat es gedauert…heuer war es endlich so-
weit. Unsere Kampfmannschaft konnte nach einer 
erfolgreichen Herbst- und Frühjahrssaison den lang 
ersehnten Titel nach Wenigzell holen. Dies wurde 
Ende Mai mit einem 6:0-Sieg gegen Neudau selbst-

verständlich ordentlich gefeiert.
Der UFC Wenigzell bedankt sich bei allen Sponso-
ren und den vielen Fans, die uns schon jahrelang 
am Fußballplatz unterstützen. Gebietsliga wir kom-
men….

 ©
 U
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Jagdverein
Wem gehört die Natur?
Der Wald ist schon lange nicht mehr der Ort, den 
einige sehen wollen. Die Natur gehört zu vielen, der 
Mensch versucht die Natur zu beherrschen bevor 
er gelernt hat, sich selbst zu beherrschen. Es wird 
versucht, über diverse Medien wie Fernsehen, Zeit-
schriften, What`s up, Facebook usw. Ordnung in 
das System zu bringen. Doch ist das der richtige 
Weg?
Egal von welcher Seite man es betrachtet, hier 
einen gemeinsamen Nenner zu finden wird sehr 

schwierig. Ich glaube sogar unmöglich. Wir haben 
in einer Kleinregion eine Riesen-Chance. Die Mög-
lichkeit, der direkten Begegnung. Egal ob es Nach-
bar-Kinder, Naturnutzer oder andere Personen sind. 
Gehen wir aufeinander zu, offen, ehrlich, kompetent 
mit Handschlagqualität und dem richtigen Gespür 
für die Natur. Das wäre eine Möglichkeit, Schritte zu 
setzen, um gemeinsam mit Rücksicht auf Tier und 
Pflanzenwelt unsere Region zu nutzen.
Waidmannsheil!

Vom Obmann der Jagdgesellschaft Felber Robert

Wir sind MEISTER

UFC-Nachwuchs
Auch unsere Nachwuchsspieler, die im NZ Pöllau-
er-Tal untergebracht sind, waren heuer sehr er-
folgreich. So konnte die U-17 (mit Clemens Som-
mersguter, Lorenz Sommersguter-Maierhofer und 

Michi Hauswirtshofer) sowie die U-15 (mit Marcel 
Almer, Lukas Berger, Simon Glatz und Florian Kahl-
bacher) den Meistertitel in der jeweiligen Spielklas-
se holen. Das lässt auf einen erfolgreichen Weiter-
bestand der Kampfmannschaft hoffen.

Von Monika Kahlbacher
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Musikverein

Blasmusik vom Feinsten
Ein wahrer musikalischer Leckerbissen war die Dar-
bietung der Musikgruppen „Wenaranka, Blaskapel-
le EBB und Die Originalen Hügelländer Musikanten“ 
bei der 7. Mährischen Nacht im Kultursaal Wenig-
zell. Organisiert wurde diese Veranstaltung von 
Michael Gruber der Blaskapelle EBB (Eichberger 
Brass Boys), seines Zeichens auch Obmann des 
Musikvereines Wenigzell. 

Von Franz Faustmann

„
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Konzertsaal und Traktoranhänger
Im April und Mai hatte der Musikverein Wenigzell 
abwechslungsreiche Ausrückungen zu meistern. 
Am 21. April nahmen die Musikerinnen und Musiker 
unter der Leitung von Kpm. Gerald Binder an der 
Konzertwertung in Grafendorf teil und erzielten sehr 
gute 88,50 Punkte in der Bewertungsstufe B. Da-
mit zählte der Verein zu den besten in dieser Stufe 
und kann spielerisch auf diesem Erfolg aufbauen. 
Nachdem am 06. Mai die alljährliche Musikermesse 
vom MV Wenigzell gestaltet wurde, wartete schon 
eine Woche später, am 12. Mai, der nächste Ein-
satz und diesmal auf fahrendem Untersatz im Som-
mersgut-Viertel. Die Traktorsammelfahrt zählt auch 
für die Musikerinnen und Musiker zu einem der 
Highlights im Jahr, da es nicht nur ein gemütliches 
Beisammensein und Musizieren bedeutet, sondern 

auch ein Besuchen von Ortsteilen und Leuten, die 
vor allem für die jüngeren Musikerinnen und Musi-
ker eher unbekannt sind. 
Das nächste Highlight war der Musikantenkirtag, 
am 14.07.2018. Ein ausführlicher Bericht darüber 
folgt in der nächsten Ausgabe. 

Von Tanja Hofer
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ÖKB
Ehrungen für treue Mitgliedschaft
Der österreichische Kameradschaftsbund des Orts-
verbandes Wenigzell mit Obmann Herbert Berger 
lud zur Generalversammlung des Vereines, der 
auch Bezirksobmann Sepp Zingl beiwohnte. Es 
wurde Rückschau gehalten, der Blick galt aber auch 
der Zukunft.  Im Zuge der Versammlung wurde der 
gesamte Vorstand neu gewählt. Vor allem aber galt 
es, verdienstvolle Mitglieder zu ehren: So wurde 
Otto Kandlbauer, seit 1960 Mitglied des ÖKB, zum 
Ehrenobmann des Vereines ernannt, Alois Mader-
bacher erhielt eine Auszeichnung des Bundes in 
Gold. Ernst Turnsek wurde mit der Verdienstmedail-

le in Silber und Obmann Herbert Berger mit der Ver-
dienstmedaille in Bronze ausgezeichnet. 

Von Franz Faustmann
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Feldmesse und Kranzniederlegung
Zur Feldmesse am Dorfplatz lud der österreichische 
Kameradschaftsbund der Ortsgruppe mit Obmann 
Herbert Berger. Nach dem Gottesdienst mit „Alt-
pfarrer“ Peter Riegler, musikalisch umrahmt vom 
Musikverein Wenigzell mit Kapellmeister Gerald 
Binder, erfolgte am „Kriegerdenkmal“ die Kranznie-
derlegung. Anwesend waren auch Abordnungen 
der Ortsverbände aus Festenburg, Vorau, Mönich-
wald, St. Jakob/W. und Kaindorf. Seitens des Be-
zirkes spannte Bezirksobmann Josef Zingl einen 
geschichtlichen Bogen ab dem Jahre 1848. Der Mu-
sikverein spielte anschließend zum Frühschoppen 
auf und unterhielt die Gäste mit flotter Blasmusik. 

Für das leibliche Wohl sorgten die Mitglieder und 
Helfer des Wenigzeller Kameradschaftsbundes.

Von Franz Faustmann
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Painbusters
Get ready? 5 seconds …. GO!

So lautet das typische Startkommando für actionrei-
che und taktische Spiele am Paintballfeld der Paint-
busters in Wenigzell neben der alten Festhalle.
Bei der Sportart Paintball geht es um Schnelligkeit, 
Geschicklichkeit, Reaktion und viel Taktik. 2 Mann-
schaften stehen sich gegenüber und versuchen den 
Gegner mit Farbkugeln zu markieren. Es kann je-
der mitmachen, der sein 16tes Lebensjahr vollendet 
und eine Einverständniserklärung der Eltern hat. Ab 
18 Jahren darf jeder spielen. Für Gruppen bis 12 
Personen ist eine Leihausrüstung vorhanden. Die 

Leihgebühr mit 500 Paints beträgt 35 Euro. Natür-
lich darfst du auch deine eigene Ausrüstung mit-
nehmen. Die Platzmiete beträgt: 10 Euro, die Paints 
müssen am Spielfeld bezogen werden.
Für Spielanfragen und Auskünfte stehen euch Peter 
Payerhofer (0664/5219563) oder Martin Feldhofer 
(0664/1903067) gerne zur Verfügung. 
Infos und weitere Fotos auf unserer Facebook Seite 
(www.facebook.com/paintbusters.austria/)

Von Armin Baumgartner
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Seniorenbund
Fahrt des guten Willens 2018
Schon zur Tradition ist der alljährliche Ausflug 
„Fahrt des guten Willens“ geworden. Am 25. April 
veranstaltete der Seniorenbund mit Unterstützung 
der Gemeinde diese Fahrt. Mit zahlreichen Teilneh-
mern und mit zwei Autobussen der Fa. Maierhofer 
unter der Führung vom SB-Obm. Johann Kroisleit-
ner und seinen Mitarbeitern sowie Bgm. Ing. Her-
bert Berger ging die Fahrt in Richtung Südsteier-
mark, nach Straden. Nach der Ankunft wurde in der 
wunderschönen Wallfahrtskirche eine Messe zele-
briert - diese wurde vom mitgereisten Kaplan Mag. 
Patrick Schützenhofer gefeiert. Nach kurzer Fahrt 
folgte ein Museumbesuch beim Bulldogwirt sowie 

ein Besuch des den Hochzeitsmuseums und des  
Heilwassermuseums. Johannisbrunnen. Nach dem 
Mittagessen folgte die Fortsetzung der Museumbe-
suche und anschließend ging die Fahrt heimwärts 
nach Vorau zur Mostschänke „Glatz- Pittermann“. 
Herzlichen Dank den Veranstaltern!

Von Bruno Krausler
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Mai-Ausflug
Am 28. Mai waren wir mit dem gut ausgestatte-
ten „Panorama Express“ unterwegs, vom Kamin-
stüberl in Gschaid bis hin zum Kräuterbauern 
Pöllabauer. Die Fahrt ging über Birkfeld und wei-
ter durch wunderschöne Landschaft in Richtung 
Heilbrunn und Brandlucken vlg. Hochegger in Ga-
sen. Nach herzlicher Begrüßung folgte dann eine 
Führung durch den umfangreichen und arbeitsin-
tensiven Kräutergarten. Zum Abschluss wurden 
auch in einem Verkaufsraum verschiedene selbst 
angebaute Kräuter zum Kauf angeboten. Mit die-
ser gemütlichen Traktorfahrt zurück über die Ga-
sen nach Gschaid konnte ein  Eindruck von den 

steilen Hanglagen der Landwirte gewonnen wer-
den.  Zum Abschluss gab es im Kaminstüberl Kaf-
fee und Torte. Herzlichen Dank alle Teilnehmer!

Von Obmann Hans Kroisleitner

Sternwanderung
„Viele Wege, ein Ziel“. Unter diesem Motto sind vie-
le Senioren von ihren Orten Wenigzell, Strallegg, 
Miesenbach u. St Jakob i.W. am 28. Juni auf die 
Wildwiese gepilgert, um bei der Waldhauserkapelle 
mit Pfarrer Peter Riegler den Wortgottesdienst zu 
feiern und der verstorbenen Mitglieder zu geden-
ken.Für die Mitgestaltung dieser Andacht gilt der 
Ortsgruppe St. Jakob in Walde ein großes Danke! 
Abschießend gab es dann beim Wildwiesenwirt ein 
gemütliches Beisammensein. Es war ein Tag, der 
für uns alle zur Begegnung wurde.

Von Obmann Hans Kroisleitner  ©
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Wallfahrt Pöllauberg 2018
Am 1. Mai bei idealen Wanderwetter machten sich 
ein Dutzend junggebliebener Senioren sehr früh zu 
Fuß auf von Wenigzell nach Pöllauberg zur jährli-
chen Wallfahrt. Auf halber Strecke kamen noch wei-
tere Teilnehmer dazu, um die schöne Wanderung, 

zum Teil betend durch Wiesen und Wälder sowie 
guter Fernsicht, zu erleben. Es sind auch einige 
Senioren mit dem Auto angereist, um dann beim 
Einzug in die Kirche zur gemeinsamen Messfeier, 
zelebriert vom Pfarrer Mag. Lukas  Zingl, und an-
schließendem Mittagessen dabei zu sein.

Von Bruno Krausler
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SKI TEAM
Das Skiteam hat den heurigen Winter wieder erfolg-
reich bewältigt. Bei zahlreichen Wettkämpfen im 
Zuge des Jogllandcups und auch bei weiteren Ren-
nen außerhalb dessen konnten die Athleten des 
Union RB Skiteam Wenigzell hervorragende Ergeb-
nisse erzielen. Und so starteten auch bereits wieder 
die Vorbereitungen für die nächste Saison. Diese 
waren vorerst von organisatorischer Natur, denn 
der neu gewählte Vorstand nahm ab 30.04.218 sei-
ne Arbeit auf. Dieser heißt vor allem seine neuen 
Mitglieder Claudia Maierhofer als Kassier und Lars 
Brunnader als Schriftführer Stellvertreter willkom-
men und freut sich auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit. Wir dürfen uns bei Sara Kerschbaumer 
und Herbert Sommersguter-Maierhofer recht herz-
lich für die Mitarbeit in der letzten Vereinsperiode 
bedanken.
Am 22. September 2018 wird sich die Nachwuchse-
lite des Steirischen Skiverbandes in Wenigzell bei 

einem Konditionswettkampf messen. Dieser wird 
vom Skibezirk VII und vom Skiteam organisiert und 
koordiniert. Es werden verschiedenste Stationen 
von Ausdauer bis Gleichgewicht und Geschicklich-
keit die Rennläufer von U10 – U14 auf die Probe 
stellen.
Außerdem werden ab Oktober auch wieder Tro-
ckentrainings in der Halle des Begegnungszent-
rums angeboten. Durchgeführt werden diese von 
Raphaela Maierhofer und Lars Brunnader. Alle Ski-
fahrer, von klein bis groß, sind herzlichst zu diesen 
Herbsttrainingseinheiten eingeladen.
Das SkiTeam Wenigzell wünscht allen Athletinnen 
und Athleten, Mitgliedern sowie allen Wenigzellerin-
nen und Wenigzellern einen erholsamen Sommer 
und freut sich bereits, Sie nächstes Jahr wieder bei 
diversen Veranstaltungen ob auf oder auch abseits 
der Piste begrüßen zu dürfen.

Von Helmut Maierhofer
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Stocksportverein
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Landesmeister der Herren
Durch hervorragende Leistungen in Vorrunde und 
Viertelfinale qualifizierten sich Patrick und Chris-
toph Maierhofer, Dominik Weidinger, Manuel Gan-
ster sowie Patrick Hackl für den Finaltag der LM 
Herren am 02.06.2018 in Seiersberg. Im Halbfinale 
stand man dem mitfavorisierten ESV St. Kathrein a. 
O. gegenüber. Die Entscheidung in diesem Schla-
gerspiel fiel erst in der letzten Kehre zugunsten der 
Wenigzeller, die somit nicht nur über den Finalein-
zug, sondern auch über den Aufstieg in die Bun-
desliga 2 jubelten. Im finalen Titelkampf fuhren die 
Spieler noch einen ungefährdeten Sieg gegen den 
ESV Bad Mitterndorf ein und holten sich die hoch 
verdiente Goldmedaille.   

Von Julia Feichtgraber 
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Österreichischer Meister U23
Bei der Österreichischen Meisterschaft U23 
am 09.06.2018 in Stattersdorf zeigten die jun-
gen Stocksportler vom SSV erneut welch großes 
Potenzial in ihnen steckt und feierten einen 
ungefährdeten Start-Ziel-Sieg mit drei Punkten 
Vorsprung gegenüber ihren Verfolgern aus Ober- 
und Niederösterreich. Es scheint so, als wären die 
Wenigzeller Stocksportler, die mit HLS-Material 
ausgestattet werden, im Moment nicht zu schla-
gen. Obmann Hannes Maierhofer sieht diesen drit-
ten U23-Titel in Folge als Produkt der jahrelangen 
Jugendarbeit und ist sehr stolz auf seine Schützlinge. 
				         Von Julia Feichtgraber

Bundesmeister Ost
Am 30.06./01.07.2018 fand in Klagenfurt die Bun-
desmeisterschaft Ost im Stocksport der Herren 
statt. Unter den startberechtigten Teams waren 
erstmals auch die Jungs vom SSV, die durch ihre 
großartige Saisonleistung als Geheimfavorit ge-
handelt wurden. Bereits in der Vorrunde wurden 
sie den Erwartungen gerecht und setzten sich mit 
fünf Punkten Vorsprung auf den zweitplatzierten 
ER St. Peter Honeywell Balu an die Spitze.  
Am Finaltag starteten die Spieler mit viel Selbst-
vertrauen, steigerten sich mit dem immer größer 
werdenden Druck und kürten sich schlussendlich 
nach einem dramatischen Finalspiel zum ver-
dienten Bundesmeister Ost. Durch diesen Sieg  
sicherte man sich außerdem das Startrecht für die  
Bundesliga 1, die zweithöchste Liga im österrei-
chischen Stocksport. 

Von Julia Feichtgraber ©
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Öffnungszeiten
Dienstag:	 15.00 – 17.00	  Uhr
Freitag:	 15.00 – 17.00	  Uhr

Samstag:	 10.00 – 11.00	  Uhr
Sonntag:	 09.00 – 10.00	  Uhr

Die Jogllandbücherei

Buchempfehlungen
Geiger, Arno
Unter der Drachenwand
Veit Kolbe, verwundet in Russland, verbringt 1944 
ein paar Monate am Mondsee unter der Drachen-
wand und trifft hier zwei junge Frauen. Veit Kolbe 
ist Soldat auf Urlaub. Was Margot und Margarete 
mit ihm teilen, ist seine Hoffnung, dass irgendwann 
wieder das Leben beginnt. Der Weltkrieg ist verlo-
ren, doch wie lang dauert er noch? Arno Geiger er-

zählt von Veits Alpträumen, vom „Brasilianer“, der 
von der Rückkehr nach Rio de Janeiro träumt, von 
der seltsamen Normalität in diesem Dorf in Öster-
reich – und von der Liebe. Man bangt mit Veit und 
den anderen mit. Man erhält einen Einblick vom 
Leben im Krieg und zuhause im Alltag oder eben 
auch von der Front. Dieses Buch ist sehr gelungen, 
flüssig zu lesen und wird schon jetzt als „Buch des 
Jahres“ angesehen.

Von Franz Faustmann
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Kunst Kultur Literatur

Kulturinitiative Wenigzell
Mr. Peabody und Monsieur Henri auf 
der Kinoleinwand
Die KIWE präsentierte am Samstag zwei unter-
schiedliche Filme mit einem gemeinsamen Thema: 
Familienbande. KIWE-Kids nahm am Nachmittag 
rund 30 Kinder mit auf eine Zeitreise in die Vergan-
genheit. Mit dem charismatischen Hund Mr. Peabo-
dy und seinem Adoptivsohn Sherman machte das 
junge Publikum Station bei den alten Ägyptern, den 
Trojanern und durfte ganz nebenbei noch Leonardo 
da Vinci, George Washington und Abraham Lincoln 
kennenlernen. Mit Popcorn und Limonade gestärkt, 
verfolgten die Kinder gebannt die Geschehnisse auf 
der Leinwand. „Frühstück (bei Monsieur Henri)“ und 
Cocktails gab es am Abend, ebenso wie Weltmusik 
von der Styriett – allesamt bekannte Gesichter der 
heimischen Musikszene. In gemütlich-kuscheliger 

Open Air Atmosphäre – das Wetter war daran nicht 
ganz unschuldig – ließ sich das Publikum von der 
Geschichte des griesgrämigen Monsieur Henri und 
seiner jungen Mitbewohnerin Constanze verzau-
bern. Seinen Ausklang fand der Abend bei frisch 
gemixten Cocktails und anderen Köstlichkeiten im 
erst kürzlich eröffneten Begegnungszentrum. 

Von Christiane Lechner

Hörbücher & viele Spiel
Neben einer Vielzahl neuer Bücher warten in un-
serer Bücherei nun auch mehrere Hörbücher für 
Erwachsene und auch DVD`s und Hörbücher für 
Kinder auf einen Entlehner. Für regnerische oder 
auch sonnige Tage kann man sich das eine oder 
andere Gesellschaftsspiel ausborgen. Natürlich 

sind alle Kinder eingeladen auch in den Ferien in 
die Bücherei zu kommen, allerdings an den offi-
ziellen Entlehnzeiten. Ein Beispiel für ein Kinder-
hörbuch, man kann die griechische Sage ja auch 
hören und nicht nur lesen! Erwachsene könnten 
sich zum Beispiel mit der Strudelsdtiege eine lan-
ge Autofahrt verkürzen.

Von Franz Faustmann

„Sehr witzig“ - Gery Seidl 
Am ersten Abend des KIWE-Wochenendes unter-
zog Schmähbruder Gery Seidl die Lachmuskeln der 
Besucher im bestens gefüllten Begegnungszentrum 
einem Dauerfest.  Mit bildreicher Sprache erzählte 
der angehende Kabarett-Superstar vom turbulen-
ten Familienurlaub nach Tsatsiki (!), von Keller-Ge-

sprächen mit Kumpel Kurt – und von den Vorzügen, 
ein (vermeintliches?) Sonntagskind zu sein. 
Aber: Seidl kann mehr, als Witze erzählen. Der aus 
dem TV bekannte Blondschopf gibt seinen Zuhö-
rern wohl dosierte Denkanstöße mit auf den Weg. 
Stichwort: Entschleunigung der Welt. 
		  Von Erich Elsigan
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Wenigzeller am Wort

Interviewreihe von Susanne Sommersguter

Vorab dürfen wir dem gesamten UFC Wenigzell 
zu der erfolgreichen Saison und dem Meistertitel 
gratulieren. Was ist euer Erfolgsgeheimnis und 
wie habt ihr euch auf die Saison vorbereitet? 
Es gibt kein wirkliches Erfolgsgeheimnis – in so 
einer Saison muss einfach alles perfekt zusam-
menpassen. Die Mannschaft hatte schon eine sehr 
gute Herbstsaison und wir sind von gröberen ver-
letzungsbedingten Ausfällen glücklicherweise ver-
schont geblieben.Die Mannschaft ist zurzeit ein per-
fekt eingespieltes Team und die Spieler verstehen 
sich untereinander alle sehr gut – das ist auch sehr 
wichtig. Es sind viele Trainingseinheiten notwendig 
und natürlich braucht man auch ein bisserl Glück.

Wann wurde der UFC Wenigzell gegründet und 
welche Entwicklungen hat der Verein im Laufe 
der Zeit durchlebt?
Gegründet wurde der Sportverein Wenigzell 1972 
– es wurde damals aber noch keine Meisterschaft 
bestritten. Es gab zwar eine Fußballmannschaft, 
die aber immer auswärts spielte, da in Wenigzell 
kein Fußballplatz vorhanden war. 1977 wurde der 
Sportverein dann um die Sektion Fußball erweitert 
und der Fußballplatz wurde 1980 gebaut. Gespielt 
wurde damals im legendären „Joglland-Cup“.
1981 wurde der SVU Wenigzell beim Steirischen 
Fußballverband angemeldet und der Spielbetrieb 
begann in der „2. Klasse Ost A“. 1987/88 wurde 
durch Umstrukturierungen daraus die „1. Klasse Ost 
A“ und in der Saison 2003/04 gelang der Kampf-
mannschaft  auf dem 2. Platz liegend der Aufstieg 
aus der 1. Klasse in die Gebietsliga. 2011 erfolgte 
dann leider wieder der Abstieg in die 1. Klasse. 
Mit dem Meistertitel 2018 gelang der Kampfmann-
schaft der bisher größte Erfolg in der Vereinsge-
schichte und wir sind alle sehr stolz darauf.

Wie lange übst du bereits die Funktion als Ob-
mann aus und was ist dein Aufgabenbereich?
Obmann des UFC bin ich seit Oktober 2002 – da-
vor war ich als Jugendleiter im Verein tätig. Ich 
mache die Kaderplanung für die jeweilige Saison, 
fahre zweimal jährlich zu den Sitzungen des Steir. 
Fußballverbandes, in denen alles Wichtige für den 
Spielbetrieb besprochen wird. Am Matchtag müssen 
die Dressen bereitstehen, der Kader muss im Com-
putersystem eingetragen sein, es gibt Besprechun-
gen mit dem Trainer und Sitzungen des Vorstandes. 
Auch das Kleinfeldturnier wird jedes Jahr organisiert.  

Wie sehen eure Vorbereitungen auf dem Weg in 
die Gebietsliga aus und was dürfen wir uns von 
der neuen Saison erwarten? 
Es wird ein paar kleine Änderungen im Kader ge-
ben. Wir möchten auf alle Fälle in der Gebietsliga 
wieder gut mitspielen und das Augenmerk soll auf 
unsere jungen Spieler gerichtet sein – ansonsten 
genießen wir jetzt erst mal die „kurze“ Sommerpau-
se und freuen uns schon auf den Spielbeginn Mitte 
August.

Wir wünschen euch viel Erfolg in der Gebietsliga 
und freuen uns auf jede Menge spannende Spiele!

Interview mit Bert Rozanek (Obmann UFC Wenigzell)
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Leserbrief
 „Alles Große in unserer Welt geschieht nur,

 weil jemand mehr tut, als er muss.“ 
(Hermann Gmeiner 1919 – 1986)

Danke an Veronika Kandlbauer, Andrea Schönba-
cher und Alexandra Polli für die perfekte Organisati-
on der Eltern-Kind-Treffen sowie die kostenlose Be-
reitstellung der Verpflegung - das ist keineswegs eine 
Selbstverständlichkeit. Ohne solch ehrenamtliches 
Engagement, wäre Wenigzell nicht der Ort, der er ist 
nicht der Ort, der er ist!

Von Claudia Faustmann

Umfrage „Regionale Produkte – 
Direktvermarktung in Wenigzell“ 
Seit der letzten Ausgabe beschäftigt sich unsere  
Umfrage mit regionalen Produkten und der Direkt- 
vermarktung in Wenigzell.  Aus der hohen Beteiligung 
(wir steuern einem Umfrage-Teilnehmerrekord  
entgegen) lässt sich schließen, dass dieses Thema 
in unserem Ort sehr aktuell ist und viele interessiert 
bzw. betrifft. Daher haben wir uns dazu entschie-
den, diese Umfrage zu verlängern und werden 
in der kommenden Ausgabe die umfangreichen 
Ergebnisse präsentieren. Diese werden dann natür-
lich auch dem Gemeindevorstand sowie dem Ge-
meinderat vorgestellt. Bis dahin – nehmt ebenso teil 
und teilt uns eure Meinung mit! 

Von Philipp Kerschbaumer

„Regionale Produkte - 
Direktvermarktung in Wenigzell“

www.unserwenigzell.at

Jugendrat
Auszeichnung für den „Wenigzeller 
Jugendrat“ 
Anlässlich des Wettbewerbes „pro Jugend aktive 
Gemeinde“ des Steirischen Volksbildungswerks 
erreichet Wenigzell 2018 den 1. Platz in der Kate-
gorie Gemeinden! Das Konzept des „Wenigzeller 
Jugendrates“ wurde unter der Leitung von Mag. 
Peter Holzer und Mag. Philipp Kerschbaumer in 
den letzten Jahren als fixer Bestandteil der Ge-
meindepolitik etabliert und konnte die fachkundige 
Jury mit Vertreterinnen und Vertretern des Landes 
Steiermark und des steirischen Volksbildungswer-
kes überzeugen. Mit der Auszeichnung unserer 
Gemeinde durch Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer und den Landeshauptmann-Stv. 

Mag. Michael Schickhofer stellte die Prämierungs-
feier in Graz den festlichen Abschluss des Wettbe-
werbes dar.
Unser Wenigzeller Konzept der Beteiligung von 
jungen Menschen in der Gemeindepolitik wurde 
durch diesen Sieg, durch die feierliche Auszeich-
nung und auch durch die Veröffentlichung in Zeit-
schriften und Zeitungen einer breiten Öffentlichkeit 
bekannt gemacht. Auch in diesem Jahr wird sich  
im Herbst wieder ein Jugendrat zusammenfin-
den, um über wichtige Themen junger Menschen 
zu sprechen und um Lösungsideen aus jugend-
licher Perspektive zu entwickeln. Die Ergebnisse 
werden in der Folge dem Gemeinderat präsentiert 
und mögliche Handlungsschritte bzw. Projekte  
werden diskutiert.
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Jugendcorner

Bezirks-Hallenfußball-Turnier 
Am 22.April kämpften heuer zwei Teams unserer 
Ortsgruppe um den heißbegehrten Siegerpokal 
beim Hallenkicken in Hartberg. Die Burschenmann-
schaft, die bereits mehrere Male dabei war, konnte 
eine hervorragende Bilanz vorweisen mit 3 Siegen 
und nur einer knappen Niederlage. Der tolle Ein-
satz und die guten Ballwechsel platzierte das Team 
schließlich auf den soliden 5. Rang.
Die Damenmannschaft konnte bei ihrem Prämie-
renturnier die Konkurrenz mit unerwarteter Schlag-
fertigkeit überraschen und spielte sich - Sieg um 
Sieg - schließlich bis ins Finale. Dank den Tipps von 

LJ Trainer Johannes konnten unsere Damen im Fi-
nalspiel den Gegnerinnen aus St. Lorenzen/Wech-
sel Parole bieten und mussten sich erst nach einem 
spannenden Duell im 7-Meter-Schießen nach ei-
nem 4:3 geschlagen geben. Schlussendlich plat-
zierten sie sich auf dem tollen 2. Rang und konnten 
den hervorragenden Turnierverlauf kaum fassen.
Voller Einsatz, Motivation und Begeisterung wurden 
belohnt und führten zu den spitzen Ergebnissen und 
zu strahlenden Gesichtern! Herzliche Gratulation an 
unsere Sportskanonen! 

Von Christa Hofer

Landjugend
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Neuer Jugendrat im Herbst 2018
Aktuell diskutieren wir mögliche Schwerpunkte für 
den nächsten Jugendrat und laden alle Wenigzel-
ler Jugendlichen ein, uns ihre Ideen und Anregun-
gen mitzuteilen oder zu schreiben. Einen herzli-
chen Dank an die gesamte Arbeitsgruppe des 

Wenigzeller Jugendrates: Mag. Philipp Kersch-
baumer, Mag. Peter Holzer, Johannes Hofer, Ste-
fan Maierhofer, Christian Schiester, Marlene Som-
mersguter und Bettina Hofer.

Von Peter Holzer
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Jugendcorner

Jugendchor der KLJ 

Unser Jugendchor, bestehend aus ca. 20 Jugendli-
chen (derzeit) im Alter zwischen 14 und 28 Jahren, 
hatte die Ehre die Radiomesse musikalisch zu um-
rahmen. Mit Fleiß und Engagement wurden wieder 
neue Stücke erlernt und die aus dem Repertoire 
verbessert. Gerade vor einer Messe wird die Pro-
benarbeit intensiviert, jedoch treffen wir uns auch 
unter dem Jahr regelmäßig zu Proben. 
Dass es diesen Jugendchor überhaupt gibt, verdan-

ken wir den KJ Vertretern im LJ Vorstand. Vor allem 
Stefan Maierhofer (ehem. KJ Vertreter) und Maria 
Zisser (KJ Vertreterin) initiierten den Chor vor eini-
gen Jahren, bei dem die Mitglieder ihr sängerisches 
Talent und ihre Fertigkeiten auf diversen Instrumen-
ten beweisen können. 
Mittlerweile gestalten wir nicht nur die traditionelle 
Jugendmesse und die Ölbergandacht am Gründon-
nerstag, sondern auch Vorstellungsgottesdienste 
von Erstkommunionkindern und Firmlingen, die 
Erstkommunion, oder besondere Anlässe wie die 
Verabschiedung unseres Pfarrers oder eben die 
Radiomesse. Auch in Nachbarsorten wurden be-
reits Messen gestaltet.
Obwohl es den Chor in dieser Form noch nicht so 
lange gibt in dieser Form, ist er ein fixer Bestandteil 
in unserer KLJ-Gemeinschaft und die gemeinsame 
Probezeit ist immer sehr abwechslungsreich und 
mit viel Spaß verbunden. Neue motivierte Sänge-
rInnen sind eingeladen uns bei der nächsten Messe 
zu unterstützen.

Von Christa Hofer
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„Jubiläumsfest reloaded“ 2018
Aufgrund vieler positiver Rückmeldungen vom Ju-
biläumsfest letztes Jahr, war die Motivation groß, 
dieses Spektakel zu „reloaden“. Fast 40 fleißige 
Helferleins sorgten wieder bis in die Nacht hinein 
für einen reibungslosen Ablauf und Frühschoppen-
stimmung vom Feinsten. Zahlreiche Bürger, Ver-
eine, ehemalige Vorstandsmitglieder und Vertreter 
der Gemeinde waren anwesend und feierten ge-
meinsam auf diesem „kleinen Wenigzeller Volks-
fest“ mit uns bei super Unterhaltung von unseren 
Freunden „Die Sommeralmer“. Doch nicht nur Ein-
heimische besuchten uns, sondern auch ahlreiche 
Jugendgruppen mit vielen Mitgliedern. Die vielen 

(Land-)Jugendlichen zeigten wieder, dass das Ver-
einsleben stark vernetzt ist und man mit Freunden 
überall gemeinsam feiern kann.  Zusätzlich war es 
für Jugendgruppen möglich bei einem Kistenklet-
ter-Teambewerb mitzumachen. Den Sieg holte sich 
die LJ Ortsgruppe Pöllau. Die beste Einzelleistung 
erzielte ebenfalls ein Pöllauer, nämlich Manuel 
Mayerhofer mit 21 Kisten. Die KLJ Wenigzell möch-
te sich bei allen HelferInnen und BesucherInnen 
recht  herzlich  bedanken-ohne euch alle wäre das 
Fest nicht so genial geworden wie es war. Wir hoffen, 
wir sehen uns nächstes Jahr zu Fronleichnam  
wieder, wenn es heißt „Jubiläumsfest reloaded“.

Von Christa Hofer
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Zeitung in der Zeitung

Volksschulredaktion

	

																	 				 									

	

Die Kinder der 1.Klasse präsentieren stolz
 ihre Ich-Bücher… 
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Zeitung in der Zeitung

			 	
				

	

Fortsetzung	
folgt…	
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Seitenblicke

Das Leben ist ein Buch- und wer nicht reist, liest nur eini-
ge Seiten davon.“ Animiert von diesem Zitat Jean Pauls 
wagen manch junge Wenigzeller/innen einen größeren 
oder kleineren Schritt aus der Heimat, um Erfahrungen 
im Ausland zu sammeln. Wir laden alle herzlich zur Be-
richterstattung ein – nehmt hierzu einfach Kontakt mit 
uns auf (unserwenigzell@gmail.com)! Dieses Mal ent-
führen uns Rainhard und Claudia nach Südamerika!
Kapitel Südamerika – die ersten viereinhalb Monate:

„Life begins at the end of your comfort zone – Das 
Leben beginnt außerhalb deiner Komfortzone”. 
Nach dieser Lebensweisheit begaben wir, Claudia 
und Rainhard, uns auf Weltreise mit der sogenann-
ten Sehnsucht nach der Ferne. Und genau dieser 
Satz machte den Unterschied zu einem „norma-
len“ Urlaub aus. Hotels tauschten wir gegen Hos-
tel-Mehrbettzimmer, Restaurants gegen Selbst-
versorgung in der Hostelküche, Auto gegen Bus, 
Luxus gegen Bodenständigkeit. Die Reise begann 
mit einem vollbepackten Rucksack und einem One-
way Flugticket ins wunderschöne und abenteuerli-
che Südamerika. Eine grobe Route hatten wir uns 
vorher ausgedacht, wollten dabei aber nicht auf 
Spontanität verzichten. Unser wahr gewordener 
Traum begann zur Karnevalszeit in Rio de Janeiro 
und endete 516 Tage später in Bangkok. 1 ½ Jah-
re klingt nach einer langen Zeit, aber je mehr man 
reist, desto mehr wird einem bewusst, wie groß die 
Welt wirklich ist.

Dass diese Reise kein normaler Urlaub werden 
wird, merkten wir sehr schnell. Es war mehr ein 
Abenteuer! Dieses Gefühl stellte sich das erste 
Mal ein, als wir den Karneval in Rio mit allen Sin-
nen miterleben durften. Als wir uns nach 2 Wochen 
endlich vom tollen Flair Rio’s losreissen konnten, 
ging es mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (meist 
Bus) weiter quer durch Südamerika. Highlights hat-
ten wir auf dieser Reise unzählige. Unter anderem 
war eines davon sicherlich die „Pasión“ und Herz-

lichkeit der Südamerikaner. Diese Pasión bekamen 
wir u.a. während der Fußball WM 2014 sowie beim 
Karneval in Rio und bei einem Stadionkonzert von 
Metallica in Argentinien zu spüren. Während der 
WM-Spiele stand fast alles still bzw. die Menschen 
versammelten sich auf den Straßen und alles kon-
zentrierte sich auf das runde Leder. Es schien so, 
als sei das der ganz normale Ausnahmezustand.

Wir verbrachten an die 300 Stunden in Bussen. Von 
der sehr einfachen und überfüllten bis hin zur luxu-
riösen Ausführung mit Ledersitzen und Bordservice 
war alles dabei. Unsere Wege führten uns vorbei an 
dichten Tropenwäldern, den zweitgrößten Wasser-
fällen (Iguazú) der Erde, den herrlichen Weingütern 
in Argentinien, den Kaffeeplantagen in Kolumbien, 
der Artenvielfalt an Tieren auf den Galápagos In-
seln und der wahrscheinlich beeindruckendsten 
von Menschen geschaffenen Sehenswürdigkeit, 
dem Machu Picchu in Peru auf einer Seehöhe von 
2.430m. Beeindruckend war außerdem die Durch-
querung der mit aktiven Vulkanen durchzogenen 
Atacama Wüste in Chile bis hin zu den unendlichen 
Weiten der größten Salzwüste (Salar de Uyuni) in 
Bolivien, die landschaftliche Wildheit und Faszina-
tion der Moai Statuen auf der Osterinsel und die 
pulsierenden Metropolen wie Sao Paolo, Lima, 
Santiago de Chile, Quito, La Paz, Buenos Aires 
und Bogota. Unsere längste, durchgehende Bus-
fahrt mit tollen Eindrücken entlang der Panamerica-
na Schnellstraße von Lima (Peru) nach Guayaquil 
(Ecuador) betrug 28 Stunden.

Blick über den heimischen Tellerrand
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Durch den wagemutigen Fahrstil der Südamerika-
ner, wurde jede einzelne dieser Busfahrten zu ei-
nem Abenteuer und die Erleichterung heil am Ziel 
angekommen zu sein war manchmal groß. Der 
rasche Klimazonenwechsel (Temperaturen von 
tropisch heiß bis weit unter den Gefrierpunkt) bzw. 
die großen Höhenunterschiede (vom Meeresspie-
gel bis hin zur Andenüberquerung an den Geysi-
ren von Sol de Mañana auf fast 5.000m) brachten 
uns manchmal an unsere Grenzen und der unserer 
Ausrüstung.

Die Verständigung mit den Einheimischen funkti-
onierte, obwohl wir kein Portugiesisch/Spanisch 
und die Einheimischen wiederum oft kein Englisch 
sprachen. Nicht selten befanden wir uns in witzigen 
Situationen. Nach kurzer Zeit waren wir von unzäh-
ligen Einheimischen umgeben, die alle bemüht und 
freundlich lächelnd versuchten uns weiterzuhelfen. 
Aufgrund der Sprachbarrieren eigneten wir uns die 
wichtigsten Fremdwörter an, um etwas schneller 
ans Ziel zu kommen. Das brasilianische Portugie-
sisch war eine einzigartige Sprachhürde. Für uns 
macht Südamerika die Vielfalt an Landschaften und 
Kulturen aus. Unsere über 20.000 zurückgelegten 
Kilometer durch 8 Länder haben uns einen guten 
Einblick in ein Land voller Leidenschaft, Armut, und 
Gastfreundlichkeit beschert.

Von Rainhard Schafferhofer

Seitenblicke

Bikeboom:
Verkaufszahlen und Wertschöpfung
Immer mehr ÖsterreicherInnen tun es – sie kau-
fen sich ein Fahrrad. Vor allem die Verkaufszah-
len auf dem E-Bike-Sektor steigen rasant an. Dies 
zeigt die nebenstehende Grafik: Wurden im Jahr 
2010 österreichweit 20.000 „elektrische Räder“ 
an den Kunden gebracht, so gingen im Jahr 2016 
bereits mehr als 86.000 solcher Modelle über den 
Ladentisch. Dies entspricht einer unglaublichen 
Steigerung von 330%! Seit dem Jahr 2016 hat 
sich diese Entwicklung sogar noch beschleunigt 
und die Steiermark gehört zu den Ländern mit 
den höchsten Verkaufszahlen. „Der Absatz von 
Elektrofahrrädern legt seit 2012 jährlich einen 
Gang zu“, sagt Wolfgang Haberstock vom VSSÖ. 
Neue Zielgruppe für den Tourismus und die Re-
gionen
Die Zielgruppe der Radfahrer wird also immer 
wichtiger. Erich Neuhold, Geschäftsführer des 
Steiermark-Tourismus, berichtet: „Wir wissen, 
dass 63 Prozent der Radfahrer auf befestigten 
Wegen fahren wollen. Die Tagesausgaben liegen 

bei 116 Euro im Schnitt inklusive Anreise - das ist 
ein sehr guter Wert.“
Führt man sich diese Zahlen vor Augen, so kann 
man den Radsport als Chance sehen, neue Wert-
schöpfungen für die Region entstehen zu lassen 
– Voraussetzung dafür ist eine entsprechende In-
frastruktur und eine gemeinsame Zielsetzung im 
Sinne aller Beteiligten! 
*Quellen: statista.com, Bundesministerium für Verkehr, Technologie und  

Innovation, orf.at, VSSÖ

Von Philipp Kerschbaumer
Verkaufszahlen E-Bike:

Zahlenspiele

 ©
 R

ai
nh

ar
d 

S
ch

af
fe

rh
of

er

 ©
 R

ai
nh

ar
d 

S
ch

af
fe

rh
of

er



54

Inserate & Anzeigen

Inserate & Anzeigen
In dieser Rubrik können Anzeigen jeglicher Art (Jobangebote, Wohnungen, Zimmer zu vermieten, Autos, 
Realien wie z.B. Möbel, Brennholz, Heu, Tiere, …) geschaltet werden. Texte können jederzeit im Gemein-
deamt abgegeben oder uns direkt per Mail (unserwenigzell@gmail.com) geschickt werden. Natürlich sind 
diese Einschaltungen kostenlos.

Wochenendhaus
Gezimmertes, 1902 erbautes, zweigeschoßiges 
Häuschen in ruhiger, idyllischer Lage als Wochen-
endhaus zu vermieten. Wohnraum ca. 140 m², 
sowie eine 22 m² große Terrasse, 2 Balkone und 
13 m² Lagerraum und Parkmöglichkeit. Miete von 
Garagenplätzen sowie eine Erweiterung der zum 
Haus gehörenden Grünfläche/Garten auf Abspra-
che möglich.  
Bei Interesse Kontaktaufnahme unter Tel. 0664/32 
23 961 (abends ab 17 Uhr) oder per Mail: office@
asm-montagen.at

Anforderungen:
Abgeschlossene Lehre, Führerschein B
Reisebereitschaft
(Einsatzgebiet Stmk., Ktn.,Wien, NÖ, Bgld., OÖ, 
Sbg., Firmenwohnung, Firmenauto vorhanden)

Wir bieten:
Vollzeitbeschäftigung, leistungsgerechte Entloh-
nung, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle  
Tätigkeit in einem guten Betriebsklima, Dauerstelle 

Schwarhofer Objektmontage GmbH & Co KG
8254 Wenigzell, Kandlbauer 12

Tel. 0664/32 23 961

Bewerbung an: office@asm-montagen.at

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
Monteure von Brandschutztüren und Toren

Monteure für Industrietore (Hörmann)

Wir von der Taverne wünschen 
allen Wenigzellern sowie allen 
Gästen einen wunderschönen 

Sommer und allen Schulkindern 
erholsame Ferien.

Aus ganzem Herzen

Eure Wirtsleut‘ 
Hannes und Sophie

mit Mitarbeitern



Müllabfuhrtermine Juli bis September 2018
Restmüll 
Die Mülltonnen sind ab 05.30 Uhr bereitzustellen!
Montag	 30.07.2018
Montag	 27.08.2018
Montag	 24.09.2018

Biomüll
Die Mülltonnen sind ab 05.30 Uhr bereitzustellen!
Tour 1 	:			   Tour 2:
23.07.2018			   23.07.2018
30.07.2018			   06.08.2018
06.08.2018 			   20.08.2018
13.08.2018			   03.09.2018
20.08.2018			   17.09.2018
27.08.2018			   01.10.2018
03.09.2018
10.09.2018
17.09.2018
24.09.2018
01.10.2018

Leichtfraktion (gelbe Säcke)
Die Leichtfraktionssäcke sind jeweils ab 05:30 Uhr 
bereitzustellen!
Freitag		 24.08.2018
Freitag		 05.10.2018

Sperr- und Sondermüllsammlung
jeden 1. Freitag im Monat von 09:00 – 17:00 Uhr
(Fällt der erste Freitag im Monat auf einen Feier-
tag, so findet die Sammlung am darauffolgenden 
Freitag statt.)

Termine

Geburtstage
70 Jahre	
Archam Hermine		  Pittermann 131
Kaiser Johann			  Kandlbauer 25
Fast Rosa			   Pittermann 98
Gaulhofer Sandra		  Pittermann 89

75 Jahre	
Almer Elfriede			  Sommersgut 50
Schwarhofer Maria		  Kandlbauer 12
Maierhofer Ernest		  Sommersgut 65

80 Jahre		
Ohrenhofer Thresia		  Pittermann 126
Pötz Peter			   Sichart 4
Kern Juliana			   Sommersgut 80

85 Jahre	
Schönbacher Walter		  Sommersgut 36
Rechberger Katharina		 Sichart 50

90 Jahre	
Schafferhofer Maria		  Sichart 14
Sedlak Hermine		  Sommersgut 24

92 Jahre	
Maierhofer Maria Ludmilla	 Kandlbauer 63

Hochzeitsjubiläen
50 Jahre	
Tischer Ingeborg und Rainer	 Pittermann 22
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Termine

 Veranstaltungskalender Juli bis September 2018
Juli 2018
Sa 21.07. 07:00 Abmarsch Wallfahrt nach St. Jakob im Walde
Sa 21.07. 09:30 Empfang der Wallfahrer in St. Jakob i. W.
Sa 21.07. 10:00 Festgottesdienst in St. Jakob im Walde
So 29.07. Pfarrfest - Frühschoppen

August 2018
Mi 15.08. 08:30 Messe mit Kräutersegnung
Mi 15.08. 15:00 Messe bei der Schacherbauer Kapelle
Sa 18.08. 18:30 Marschkonzert des MV mit Ausschank, Dorfplatz
So 19.08. 10:00 Messe zum CSI-Sonntag

September 2018
Di Dekanatswallfahrt nach Slowenien
Mi 12.09. 20:00 Aktivistinnenkreis der KFB
Sa "50-Jahr-Jubiläum", Buchtelbar
Mi 19.09. 15:00 Eltern-Kind-Treffen, Pfarrheim
Fr Wildspezialitäten, GH Prettenhofer
Sa 29.09. 13:00 10. MTB - Hillclimbing, Schneeland Wenigzell

 "Ist er zu steil - bist du zu schwach", Bike´n´Fun
So 30.09. 10:00 Erntedank und Familienmesse

15.09. - 16.09.

04.09. - 07.09.

21.09. - 07.10.

Beilage zum Veranstaltungskalender Wenigzell 2018 
 

Kulinarik, Sport und mehr… 
 

 

Ausstellungen und 
Besichtigungen 

Edelbrände Edenbauer: Um Voranmeldung unter 0664 / 280 12 28 oder 03336 / 2475 wird gebeten 
Heimatmuseum Wenigzell: Führungen ausschließlich für Gruppen nach Vereinbarung unter 03336 / 2201 möglich 
Kunst am Bauernhof Kroisleitner: Besichtigungen gegen Voranmeldung unter 0664 / 40 55 295 möglich 
Schauweberei Helga Holzer: Besuche nach telefonischer Vereinbarung unter 0664 / 56 83 974 oder 03336 / 2120 

Bergler Stub´n Jeden Freitagabend bis 30. September: Ripperln 
Jeden 1. Sonntag im Monat: Schweinsbraten 

Bike´n Fun Bis Oktober: 
Jeden Mittwoch Kindertraining (nach Ausschreibung) & Mountainbiken (18:00 Uhr, Sporthaus)  
Jeden Sonntag Rennradausfahrt (08:00 Uhr, Pittermann 158) 

Bratlalm Jeden Mittwoch bis Oktober ab 16.00 Uhr: Steirische Live-Musik und frisches Kistenbratl 
Jeden Donnerstag Blut- und Erdäpfelwurstessen 
Jeden Freitag frisches Bratl und jeden Samstag frische Ripperl aus dem Holzofen 

Buchtelbar Jeden Mittwoch 1/2 Backhendl mit Erdäpfelsalat nur € 5,90 
Gasthof "Zur Taverne" Jeden Donnerstag Schnitzeltag: Schnitzel mit einer Beilage um € 6,00 
Hl. Messen Sonntag: 01. - 15. jeden Monats: 08:30 Uhr, 16. - 31. jeden Monats: 10:00 Uhr; Mittwoch und Samstag: 19:30 Uhr 

und Freitag: 09:30 Uhr (Achtung: gelegentlich gibt es Abweichungen) 
Kräutergarten Jeden Dienstag im Juli und August ausschließlich gegen Voranmeldung unter der Telefonnummer 0664 / 574 87 56: 

Führung durch den Kräutergarten mit Christine Hatzl (14:00 Uhr, Kräutergarten) 
Prettenhofer Jeden Mittwoch Schnitzeltag 

Jeden Samstag und Sonntag: Steirisches Backhendl 
Seniorenbund Jeden Mittwoch, außer an Feiertagen: Wanderung! Abmarsch: 14.00 Uhr vor dem Gemeindeamt 

Jeden Donnerstag außer an Feiertagen: Stockschießen! Beginn: 14.00 Uhr in der Eisstockhalle 
Wander- und  Nordic Walking 
Begleitung 

Power of Nature - Kraft des Waldes: Rosmarie Schwarz, Tel.:  0676 / 92 38 342, Preis auf Anfrage 
NWO - Nordic Walking - Instructorin: Karin Dokter, Tel.: 0664 / 64 11 725, Preis auf Anfrage 

Amtliche Mitteilung

Juli 2018
Sa 21.07. 07:00 Abmarsch Wallfahrt nach St. Jakob im Walde
Sa 21.07. 09:30 Empfang der Wallfahrer in St. Jakob i. W.
Sa 21.07. 10:00 Festgottesdienst in St. Jakob im Walde
So 29.07. Pfarrfest - Frühschoppen

August 2018
Mi 15.08. 08:30 Messe mit Kräutersegnung
Mi 15.08. 15:00 Messe bei der Schacherbauer Kapelle
Sa 18.08. 18:30 Marschkonzert des MV mit Ausschank, Dorfplatz
So 19.08. 10:00 Messe zum CSI-Sonntag

September 2018
Di Dekanatswallfahrt nach Slowenien
Mi 12.09. 20:00 Aktivistinnenkreis der KFB
Sa "50-Jahr-Jubiläum", Buchtelbar
Mi 19.09. 15:00 Eltern-Kind-Treffen, Pfarrheim
Fr Wildspezialitäten, GH Prettenhofer
Sa 29.09. 13:00 10. MTB - Hillclimbing, Schneeland Wenigzell

 "Ist er zu steil - bist du zu schwach", Bike´n´Fun
So 30.09. 10:00 Erntedank und Familienmesse

15.09. - 16.09.

04.09. - 07.09.

21.09. - 07.10.


